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Landkreis. Bereits zum zweiten
Mal werden die Bürgerinnen und
Bürger des Landkreises Altenburger
Land in diesem Jahr an die Wahlur-
nen gerufen. Nachdem am 25. Mai
2014 das Europäische Parlament,
der neue Kreistag, die Mitglieder
der Stadt- und Gemeinderäte sowie
verschiedene Ortsteilbürgermeister
gewählt wurden, steht nun am 14.

September die Wahl der Mitglieder
des Thüringer Landtages an.
80.728 Bürger aus dem Altenburger
Land werden an diesemTag wahlbe-
rechtigt sein und in den insgesamt
111 Wahllokalen oder per Briefwahl
ihre Stimmen abgeben. Jeder Wahl-
berechtigte hat zwei Stimmen. Er
kann diese für einen Wahlkreiskan-
didaten und dessen Landesliste einer

Partei oder aber unterschiedlich für
einen Wahlkreiskandidaten und eine
andere Partei abgeben. Insgesamt
stehen in denWahlkreisen 43 und 44
des Altenburger Landes jeweils
sechs verschiedene Wahlkreiskandi-
daten (Erststimme) und zwölf ver-
schiedene Parteien (Zweitstimme)
auf dem Stimmzettel zurWahl.
DieWahllokale werden am Sonntag,

den 14. September, von 8 bis 18 Uhr
geöffnet sein. Wahlberechtigte müs-
sen im Wahllokal ihre Wahlbenach-
richtigung und den Personalausweis
vorlegen.
Am Wahlsonntag werden in ganz
Thüringen rund 30.000 ehrenamtli-
che Wahlhelfer im Einsatz sein, da-
von rund 1.000 im Altenburger
Land. JF

Am14. Septemberwird derThüringerLandtag gewählt

Landkreis. Die Landwirte im Al-
tenburger Land haben die Ernte
2014 fast vollständig eingefahren.
Nur noch wenige überschaubare
Restflächen gilt es in den kommen-
denTagen abzuernten.
Geerntet wurden in den letzten
Wochen rund 4.200 Hektar Winter-
gerste und Triticale (Kreuzung aus
Weizen und Roggen), 7.000 Hektar
Winterraps, 500 Hektar Winterrog-
gen, 400 Hektar Sommergerste und

13.300 Hektar Winterweizen. Im
Vergleich zum Vorjahr konnten die
Landwirte eine um zehn Prozent
höhere Erntemenge verzeichnen.
„Die Qualitäten des Erntegutes
sind durchschnittlich bis gut“, re-
sümiert Berndt Apel, Chef des
Kreisbauernverbandes Altenburger
Land. „Ein Wermutstropfen aller-
dings ist, dass die Getreidepreise in
den letzten Wochen rapide gesun-
ken sind, etwa bei Raps von 34

Euro pro Dezitonne auf 29 Euro
und bei Qualitätsweizen von 18
Euro pro Dezitonne auf 14 bis 15
Euro“, so Apel weiter. Ausdrück-
lich bedanken möchte sich Berndt
Apel für das Verständnis der Kraft-
fahrer, die das eine oder andere
Mal schon etwas Geduld aufbrin-
gen mussten, weil es auf der Straße
hinter einem Erntefahrzeug etwas
langsamer voranging. Was den
Verkehr der Erntefahrzeuge im öf-

fentlichen Straßenverkehrsnetz an-
betrifft, so wünscht sich der Kreis-
bauernchef in der Zukunft eine et-
was bessere Kooperation und
Kommunikation vor allem mit den
Straßenbauämtern. „Bei der aktuel-
len Teilsperrung der B180 in Krie-
bitzsch zum Beispiel hätten wir
uns zumindest ein Vorab-Gespräch
gewünscht. Solche Verkehrsein-
schränkungen zur Erntezeit zwin-
gen die ortsansässigen Agrarunter-

nehmen zu Umwegen und das
führt zu spürbar höherem Treib-
stoffverbrauch“, erklärt Apel.
Derzeit ist vielerorts die Strohber-
gung in vollem Gange. Parallel da-
zu laufen schon die vorbereitenden
Arbeiten für die Aussaat der kom-
menden Vegetationsperiode, die
Ausbringung von Gülle sowie die
vorbereitende Bodenbearbeitung
für die neue Rapsaussaat.

JF

Aus dem Inhalt
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Firmenbesuch der Landrätin bei
PaX Fenster Rositz
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Landkreis bringt Familienge-
rechtigkeit voran

Neuer Recyclinghof für die
Einwohner imWieratal

Altenburg. Seit 2010 unterstützt der
Freistaat Thüringen regional und
überregional bedeutsame Projekte
im Rahmen der Wachstumsinitiati-
ve Altenburger Land. Im neu in
Kraft getretenen Landesentwick-
lungsprogramm 2025 bekräftigt der
Freistaat, dass auch in den folgen-
den Jahren den Räumen mit beson-
deren Entwicklungsaufgaben – wie
dem Altenburger Land – zur wirt-
schaftlichen und demographischen
Stabilisierung ein besonderes Ge-
wicht beigemessen werden soll.

Die Region will auch zukünftig diese
Möglichkeit nutzen. Nach vier Jahren
Projektlaufzeit ist erkennbar, dass die
Landesinitiative einen wertvollen Bei-
trag zur regionalen Entwicklung im
Altenburger Land leistet. „Mit dem
Ziel, den Auswirkungen der Struktur-
schwäche im Altenburger Land entge-
genzuwirken und den Wirtschafts-
standort Ostthüringen zu stärken, ha-
ben wir uns seit 2010 vielen wichtigen
Projekten in der Region gewidmet,“ so
Landrätin Michaele Sojka. „Erfolge
sind eingetreten: die Arbeitslosigkeit
im Landkreis ist seit 2010 deutlich zu-
rückgegangen, immer weniger Men-
schen wandern ab und die Übernach-
tungszahlen in der Region lagen 2013
deutlich über den Vergleichswerten im
Freistaat. All das ermutigt uns, die zu-

künftigen Aufgaben und Herausforde-
rungen in Angriff zu nehmen.“ Insge-
samt wurden im Rahmen der Wachs-
tumsinitiative 97 Maßnahmen und
Teilmaßnahmen mit einem Projektvo-
lumen von rund 53,8 Millionen Euro
auf den Weg gebracht. Bund und Land
stellten hierfür insgesamt über 38,1
Millionen Euro Fördermittel bereit.
Wichtige Projekte in der jüngsten Ver-
gangenheit waren unter anderem die
die Bereitstellung von 205.000 Euro
für die Sonderausstellung „Georg Spa-
latin – Steuermann der Reformation“,
die Förderung des Ersatzneubaus der
Schulsporthalle der Wieratalschule in
Langenleuba-Niederhain mit 540.000
Euro, die Bewilligung von über 4,1
Millionen für die weitere Erschlie-
ßung des Gewerbegebietes „Poststra-
ße“ in der Stadt Altenburg, die Zutei-
lung von zusätzlichen Städtebauför-
dermitteln für die thermische Erneue-
rung der Fenster und Dachsa-
nierungsarbeiten am Lindenau-Muse-
um, die Bereitstellung erster Förder-
mittel für die Realisierung von Hoch-
wasserschutzmaßnahmen an der Plei-
ße und am Gerstenbach im Bereich
Treben sowie die Förderung von wei-
teren Maßnahmen im Rahmen des
kommunalen Straßenbaus.

Dorit Bieber,
Fachdienst Wirtschafts- und

Tourismusförderung

Wachstumsinitiative unterstützt
Landkreis bei weiterer Entwicklung
Lenkungsbeirat zieht positive Zwischenbilanz

Ernte imAltenburgerLand so gut wie eingefahren
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Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land hat in seiner 2.
Sitzung am 16. Juli 2014 nachfol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 15:
DerKreistagermächtigt dieLandrätin,
1. in der Gesellschafterversammlung

der FlugplatzAltenburg-Nobitz
GmbH der Änderung des Gesell-
schaftsvertrages gemäßAnlage 1
zuzustimmen und die zur no-
tariellen Beurkundung erforder-
lichen rechtsgeschäftlichen Er-
klärungen abzugeben und

2. in der Gesellschafterversamm-
lung der THÜSAC Personennah-
verkehrsgesellschaft mbH der
Änderung des Gesellschaftsver-
trages der FlugplatzAltenburg-
Nobitz GmbH gemäßAnlage 1
zuzustimmen.

Beschluss Nr. 16:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt am 12.05.2014
durch die Gesellschafterversamm-
lung der TPT Theater und Philhar-
monie Thüringen GmbH gefassten
Beschluss wie folgt zu:
1. Der Jahresabschluss für das Ge-

schäftsjahr 2013 der TPTTheater
und PhilharmonieThüringen
GmbH mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 7.705.019,70 € und
einem Gewinn in Höhe von
705.179,23 € wird festgestellt.

2.Der Lagebericht derGeschäftsfüh-
rung für dasGeschäftsjahr 2013
derTPTTheater undPhilharmonie
ThüringenGmbHwird genehmigt.

3. Der entstandene Jahresüberschuss
in Höhe von 705.179,23 € wird in
die Gewinnrücklage eingestellt.

4. DerAufsichtsrat der TPTTheater
und PhilharmonieThüringen
GmbH wird für das Geschäfts-
jahr 2013 entlastet.

5. Die Geschäftsführer der TPTThe-
ater und PhilharmonieThüringen
GmbH, FrauAndrea Schappmann
und Herr Kay Kuntze, werden für
das Geschäftsjahr 2013 entlastet.

Beschluss Nr. 17:
Der Kreistag entsendet folgende
Kreistagsmitglieder in die Träger-
versammlung des Jobcenters Al-
tenburger Land:
1. Gerd Reinboth
2. Kathrin Backmann-Eichhorn

Beschluss Nr. 18:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet die vier
folgenden Mitglieder
Jürgen Ronneburger
Gerd Reinboth
Brigitte Dütsch
MichaelWolf
in denAufsichtsrat der Flugplatz
Altenburg-Nobitz GmbH.

Beschluss Nr. 19:
Der Kreistag wählt folgende sach-
kundige Bürger in den Verwaltungs-
rat der SparkasseAltenburger Land:
1. Kreistagsmitglied Johannes

Ungvari
2. Kreistagsmitglied Christoph

Zippel
3. Kreistagsmitglied Klaus Börngen
4. Kreistagsmitglied Wolfgang

Scholz
5. BerndAdam
6. Frank Müller
7. Peter Friedrich
8. Kerstin Fröhlich

Beschluss Nr. 20:
Der Kreistag wählt für die Dauer der
Wahlperiode des Kreistages

WolfgangScholz (Mitglied), Barba-
ra Golder (Stellvertreter)
Anja Dallek (Mitglied), Jürgen
Schneider (Stellvertreter)
in die Planungsversammlung der
Regionalen Planungsgemeinschaft
Ostthüringen.

Beschluss Nr. 21:
Der Kreistag entsendet
Christian Gumprecht (als Mitglied)

- - -
Claudia Große (als Mitglied),
Sabine Fache (als Stellvertreter)
in den Psychiatriebeirat des Land-
kreisesAltenburger Land.

Beschluss Nr. 22:
1. Der Kreistag beschließt, dass in

denAusschuss fürWirtschaft,
Umwelt und Bau, denAusschuss
für Soziales und Gesundheit, den
Finanzausschuss und denAus-
schuss für Schule, Kultur und
Sport jeweils 5 sachkundige
Bürger berufen werden können.

2. Der Kreistag beruft folgende
sachkundige Bürger in dieAus-
schüsse des Kreistages:

Ausschuss fürWirtschaft, Umwelt
undBau
CDU: Manuela Barth
SPD: Eberhard Hanisch
Die Linke.: Bernd Herzmoneit
FDP: Daniel Scheidel
Ausschuss für Soziales und
Gesundheit
CDU: ChristianeArndt
SPD: Gabriele Matzulla
Die Linke.: Barbara Ebert
FDP: Dr. Thomas Johne
Finanzausschuss
CDU: Fred Reichelt
SPD: Sabine Franke
Die Linke.: Gert Pietsch
FDP: Lutz Meyner
Ausschuss für Schule,
Kultur und Sport
CDU: Dagmar Diewald
SPD: Klaus Hofmann
Die Linke.:Wolfgang Böhm
FDP:Thomas Lahr

Beschluss Nr. 23:
Der Kreistag des Landkreises Alten-
burger Land stimmt dem unter Gre-
mienvorbehalt gefassten Beschluss
der Gesellschafter der Schmöllner
Heimbetriebsgesellschaft mbH vom
19.05.2014 zur Durchführung des
Investitionsvorhabens Umbau und
Modernisierung des Seniorenheimes
„Am Brauereiteich“ in 04626
Schmölln, Am Brauereiteich 6, mit
geschätzten Gesamtkosten in Höhe
von 1,3 Mio. Euro zu.

Beschluss Nr. 24:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH am 15.05.2014 unter
Gremienvorbehalt gefassten Be-
schluss zum Jahresabschluss 2013
zu und beschließt:
1.Dergeprüfte Jahresabschluss für das

Geschäftsjahr2013wird festgestellt.
2. Der Bilanzgewinn in Höhe von

3.227.460,66 EUR wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

3. Dem Geschäftsführer, Stephan
Bog, wird Entlastung erteilt.

Beschluss Nr. 25:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der Se-
niorenzentrum Meuselwitz GmbH
am 17.06.2014 unter Gremienvorbe-
halt gefassten Beschluss zum Jahres-
abschluss 2013 zu und beschließt:
1.Dergeprüfte Jahresabschluss fürdas

Geschäftsjahr2013wird festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss aus dem

Geschäftsjahr 2013 in Höhe von
58.188,65 Euro wird in die
Gewinnrücklage eingestellt.

3. Der Geschäftsführerin wird für
das Geschäftsjahr 2013 Entlas-
tung erteilt.

4.DemAufsichtsratwird fürdasGe-
schäftsjahr2013Entlastungerteilt.

Beschluss Nr. 26:
Der Kreistag beschließt die Än-
derung von § 5 der Entgeltordnung
desLandkreisesAltenburger Land für
das Lindenau-Museum und das Stu-
dio Bildende Kunst entsprechendAn-
lage. Die geänderte Entgeltordnung
tritt am01.August 2014 inKraft.

Beschluss Nr. 27:
1. Der Kreistag beschließt die als

Anlage dargestellten und bestätig-
ten Maßnahmen für 2014.

2. Die Landrätin wird ermächtigt,
Verträge mit den Städten und
Gemeinden, welche als Maßnah-
meträger benannt sind, abzu-
schließen und dasVerfahren an
diese zu übertragen.

Beschluss Nr. 28:
1. Der Kreistag ermächtigt die

Landrätin, die alsAnlage beige-
fügteVereinbarung zur Beschilde-
rung des Hauptradwegenetzes im
LandkreisAltenburger Land sowie
zumAusbau einesTeilstücks des
Pleißeradweges mit den Gemein-
den Fockendorf, Haselbach, Tre-
ben,Windischleuba, Nobitz,Al-
tenburg, Gößnitz, Ponitz, Meusel-
witz, Rositz, Kriebitzsch, Lödla
sowie Langenleuba-Niederhain
abzuschließen.

2. DerKreistag beschließt die außer-
planmäßigeAusgabe imVermö-
genshaushalt imUnterabschnitt
79000 inHöhe von 173.958,36 €.
Diese erfolgt erstmit Bestands-
kraft des beantragten Zuwen-
dungsbescheides im beantragten
Umfang.Die erforderlichenMittel
werden durch Fördermittel der
ThüringerAufbaubank sowie die
Eigenanteile derGemeinde Ponitz
und derVerwaltungsgemeinschaft
Pleißenaue von insgesamt
173.958,36 € bereitgestellt.

Beschluss Nr. 29:
Der Kreistag fordert die Landrätin
gemäß §110, Abs 4, Satz 4 der
ThürKO auf, bis Ende August 2014
eine Stellenausschreibung für das
Amt des hauptamtlichen Beigeord-
neten zu erstellen und zu veröf-
fentlichen, damit die Wahl des künf-
tigen hauptamtlichen Beigeordneten
durch den Kreistag auf einer seiner
nächsten Sitzungen erfolgen kann.

Beschluss Nr. 30:
Der Kreistag beschließt, denAuftrag
für Straßenbauarbeiten zum Bau-
vorhaben Erneuerung der K 309 (alt
L 2466), 3. BA von Naundorf bis
Anbindung Altenburger Straße
(Gößnitz, B 93 alt), der Firma HSE-
BAU GmbH, Geschäftsführer Ha-
rald Bäuerle, Siemensstraße 2,
08371 Glauchau, auf das Angebot
vom 10.06.2014 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von
799.451,41 Euro inkl. 2 % Nachlass
ohne Bedingungen zu erteilen.

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des Kreis-
tages, eingesehenwerden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des Landkreises

Altenburger Land gefassten BeschlüsseTagesordnung
der 2. Sitzung des Jugendhil-
feausschusses am Dienstag, 2.
September 2014, 18:30 Uhr, im
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1.Anfragen an den Jugendhilfe-

ausschuss

2. Genehmigung der Niederschrift
über die 1. Sitzung vom
10. Juli 2014

3. Informationen,Allgemeines

Unterbrechung zur Durchführung
des nicht öffentlichen Sitzungsteils

4. Bildung des Unterausschusses
Hilfen zur Erziehung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 2. Sitzung des Ausschusses
fürWirtschaft, Umwelt und Bau
am Dienstag, 26. August 2014,
16 Uhr, im Landratsamt Al-
tenburger Land, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1.Anfragen derAusschussmit-

glieder

2. Genehmigung der Niederschrift
über die 1. Sitzung vom 8.7.14

3. Vorstellung Metropolregion

Mitteldeutschland und des Ver-
eins „Europäische Metropol-
region Mitteldeutschland e. V."

4. Vorstellung der Maßnahmen im
Rahmen des Regionalbudgets
für die RegionAltenburger
Land

5. Vergabe von Planungsleistun-
gen > 25.000 Euro - K 309
3. BA (Bauoberleitung,
Objektbetreuung und örtliche
Bauüberwachung)

6. Informationen,Allgemeines

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 3. Sitzung des Kreisaus-
schusses am Donnerstag, 4. Sep-
tember 2014, 16 Uhr, im
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift

über die 2. Sitzung vom 14. Juli
2014

2. Informationen,Allgemeines

Sitzungsunterbrechung zur Durch-
führung des nicht öffentlichen
Sitzungsteils

3. Vergabe von Dienstleistungen
> 50.000 Euro, Staatliche
Berufsschule für Wirtschaft und
SozialesAltenburg, Gebäude-
innenreinigung

Öffentliche Bekanntmachung
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Die nachfolgend abgedruckte Zweckverein-
barung zwischen den Gemeinden Jonaswalde
und Heukewalde über die Aufnahme von
Kindern in die Kindertageseinrichtung der
Gemeinde Jonaswalde wurde der Rechtsauf-
sichtsbehörde am 21. Juli 2014 durch die
Beteiligten vorgelegt.
Diese Zweckvereinbarung ist gemäß § 11Abs.
2ThürKGGgenehmigungspflichtig.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung der
zwischen der Gemeinde Heukewalde (als
abgebende Gemeinde) und der Gemeinde
Jonaswalde (als aufnehmende Gemeinde)
geschlossenen „Zweckvereinbarung über die
Aufnahme von Kindern in die Kindertagesein-
richtung der Gemeinde Jonaswalde“ wurde
durch das Landratsamt Altenburger Land mit
Bescheid vom 24. Juli 2014 erteilt.

Altenburg, 6.August 2014
gez.
Nicole Seiferth
Fachdienst Kommunalaufsicht

Zweckvereinbarung über dieAufnahme
vonKindern in dieKindertageseinrichtung

derGemeinde Jonaswalde

Aufgrund des § 17 Abs. 1 S. 2 - 4 Thüringer
Gesetz über die Bildung, Erziehung und Be-
treuung von Kindern in Tageseinrichtungen
und in Tagespflege alsAusführungsgesetz zum
Achten Buch Sozialgesetzbuch – Kinder- und
Jugendhilfe – (Thüringer Kindertageseinrich-
tungsgesetz) schließen

dieGemeinde Jonaswalde (als aufnehmende
Gemeinde), vertreten durch denBürgermeister
HerrnVohs
und
dieGemeindeHeukewalde (als die
abgebendeGemeinde), vertreten durch den
Bürgermeister Herrn Piewak

folgende Zweckvereinbarung nach den §§ 7
ff. des Thüringer Gesetzes über die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) ab:

§ 1
Aufgaben

(1) Für die Betreuung von Kindern im Alter
vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum
Schuleintritt, die ihren Hauptwohnsitz in der
abgebenden Gemeinde haben, stellt die
aufnehmende Gemeinde die erforderlichen
Plätze gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 ThürKitaG in
ihrer Kindertageseinrichtung zur Verfügung.
Im Übrigen bestimmen sich die Aufgaben
entsprechend der Vorschriften des ThürKitaG
und der einschlägigen Rechtsverordnungen.

(2) Die aufnehmende Gemeinde erlässt die zur
Erfüllung derAufgaben nachAbs. 1 notwendi-
gen Satzungen auch für das Gebiet der an der
Vereinbarung beteiligten Gemeinde. Im Gel-
tungsbereich dieser Satzungen trifft die
aufnehmende Gemeinde alle zu deren Durch-
führung erforderlichen Maßnahmen wie im
eigenenGebiet.

(3) Die aufnehmende Gemeinde erlässt für die

von ihr betriebene Kindertageseinrichtung eine
Benutzungssatzung und eine Gebühren-
satzung, die auch für die Aufnahme von
Kindern aus der abgebendenGemeinde gelten.

§ 2
Betreuung,Anhörung

(1) Die aufnehmende Gemeinde ist für die
kind- und fachgerechte Betreuung nach Maß-
gabe des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGBVIII) und des Thüringer Kindertagesein-
richtungsgesetzes sowie der dazu erlassenen
Verordnungen allein zuständig.

(2) Die abgebende Gemeinde muss vor allen
wesentlichen Entscheidungen, welche die Ein-
richtung und den Betrieb der Kindertagesein-
richtung betreffen, gehört werden.

EineAnhörung hat bei Entscheidungen über:
a) Investitionsvorhaben,
b) denAbschluss einesVertrages zur Übertra-
gung der Kindertageseinrichtung auf einen
freienTräger,

c) die Änderung der Elternbeiträge
d) die Bedarfsplanung i. S. d. § 17ThürKitaG
e) die Benutzungssatzung und
f) die Gebührensatzung
zu erfolgen.

§ 3
Aufnahme

(1) Die Kinder der beteiligten Gemeinden sind
gleichrangig in der Reihenfolge ihrer Anmel-
dung in die Kindertageseinrichtung auf-
zunehmen.

(2) Kinder aus Gemeinden, die nicht an dieser
Zweckvereinbarung beteiligt sind, können im
Rahmen desWunsch- undWahlrechts nach § 4
ThürKitaG bzw. § 5 des Achten Buches
Sozialgesetzbuch (SGB VIII) aufgenommen
werden, soweit im Kindergarten noch Kapa-
zitäten vorhanden sind und noch keineWarteliste
besteht. Das Weitere zur Aufnahme auswärtiger
Kinder regelt dieBenutzungssatzung.

§ 4
Elternbeiträge, sonstige Einnahmen

(1) Zur Deckung der Kosten des Betriebes der
Kindertageseinrichtung erhebt die
aufnehmende Gemeinde entsprechend den
Regelungen des ThürKitaG und der hierauf
beruhenden Verordnungen angemessene El-
ternbeiträge (§ 20 Abs. 1 ThürKitaG). Die
Beiträge werden sozial gestaffelt. Das Nähere
regelt die Gebührensatzung.

(2) Die Festlegung und Einziehung der Eltern-
beiträge obliegt der aufnehmenden Gemeinde.
Die abgebende Gemeinde ist nach Maßgabe
des § 2Abs. 2 anzuhören.

§ 5
Finanzierung der ungedecktenBetriebs-

und Personalkosten
(1) Die abgebende Gemeinde erstattet der
aufnehmenden Gemeinde anteilig nach der
Zahl der betreuten Kinder die nicht durch El-
ternbeiträge, Spenden und Einnahmen aus der
Betriebskostenpauschale gedeckten Betriebs-

und Personalkosten. Die Erstattung erfolgt
jeweils nachAbschluss der Jahresrechnung.
(2) Bis zur Abschlussrechnung werden
monatliche Abschlagszahlungen in Höhe von
320,00 Euro pro Kind durch die abgebende
Gemeinde entrichtet. Die Abschlagszahlungen
sind jeweils zum 15. des Monats fällig. Ergibt
sich nach Vorliegen der Jahresrechnung, dass
die gezahlten Abschlagszahlungen den insge-
samt durch eine Gemeinde zu zahlenden
Jahreszuschuss über- oder unterschreiten, er-
folgt der Ausgleich bis zum 15. März des Fol-
gejahres.

§ 6
Berechnung der ungedecktenBetriebs-

und Personalkosten
(1) Die Höhe der ungedeckten Betriebs- und
Personalkosten berechnet sich folgendermaßen:
lfd. Ausgabearten/ Gruppe im
Nr. Einnahmearten Gruppie-

rungsplan
1 Personalausgabenpädago-

gischesFachpersonal 40-47
2 Personalausgaben

übrigesPersonal 40-47
3 Unterhalt derGrundstücke

undbaulichenAnlagen, usw. 50
4 Geräte,Ausstattungs-und

Ausrüstungsgegenstände,
sonstigeGebrauchsgegenstände 52

5 MietenundPachten 53
6 BewirtschaftungderGrundstücke,

baulichenAnlagenusw. 54
7 BesondereAufwendungen für

Bedienstete 56
8 WeitereVerwaltungs-und

Betriebsausgaben 57-63
9 Steuern,Versicherungen,

Schadensfälle 64
10 Geschäftsausgaben 65
11 Weitere allgemeine sächliche

Ausgaben 66
12 ErstattungenvonAusgabendes

Verwaltungshaushalts 67a)
13 KalkulatorischeKosten 68
14 Verpflegungskosten 57-63
Abzuziehen sinddieEinnahmen fürdieKinder-
tageseinrichtungen:
15 Elternbeiträge 11
16 ÜbernahmenderElternbeiträge

durchdas Jugendamt, diedirekt
andenTrägerderKindertagesein-
richtunggezahltwerden

17 Verpflegungsgebühren 13
18 Spenden (soferndiesenicht für

Investitionenzuverwenden sind) 17
19 EinnahmenausderBetriebs-

kostenpauschalebeiWahrneh-
mungdesWunsch-undWahl-
rechts nach§18Abs. 6
ThürKitaG 172

(2) Um die von der abgebenden Gemeinde
nach Vorlage der Jahresabschlussrechnung zu
tragenden Kosten zu ermitteln, ist die Zahl der
Kinder aus der jeweiligen Gemeinde, die im
abgelaufenen Kindergartenjahr betreut wur-
den, mit den durchschnittlichen nicht gedeck-
ten Betriebs- und Personalkosten pro Platz zu
multiplizieren.

(3) Wurde ein Kind nicht während des
gesamten Jahres betreut (maßgebend ist die
Anmeldung), wird es nur anteilig mitgerech-
net, z. B. bei einer Betreuungszeit von sechs
Monatenmit 6/12 = 0,5.

§ 7
Finanzierung von Investitionskosten

Die für Investitionen aufzubringenden Kosten
werden nach Abzug von Investitionskosten-
zuschüssen und sonstigen Leistungen Dritter
(z. B. Spenden), auf die an dieser Zweckver-
einbarung beteiligten Gemeinden anteilig nach
der Kinderzahl umgelegt.

Maßgebend ist die Zahl der in der jeweiligen
Gemeinde zum 31. Dezember des vorangegan-
genen Jahres gemeldeten Kinder im Alter von
0 bis 6½ Jahren.

§ 8
Kündigung undAuseinandersetzung

(1) Diese Zweckvereinbarung wird auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen. Eine ordentliche
Kündigung kann nur zum Ende eines Kinder-
gartenjahres (31.08.) unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist von sechsMonaten erfolgen.

Die außerordentliche Kündigung aus wichti-
genGrund bleibt hiervon unberührt.

(2) Kommt ein Vertragspartner den ihm
obliegenden Verpflichtungen aus dieser
Zweckvereinbarung trotz Mahnung nicht nach,
hat der andere Vertragspartner das Recht, den
Vertrag außerordentlich zu kündigen.

(3) Wird die Zweckvereinbarung aufgehoben,
so haben die Beteiligten eine Auseinanderset-
zung anzustreben, die insbesondere die Bedarf-
splanung des örtlichen Trägers der öffentlichen
Jugendhilfe berücksichtigt, § 13 ThürKGG gilt
entsprechend.

§ 9
Streitigkeiten

Können Meinungsverschiedenheiten unter den
Beteiligten nicht gütlich bereinigt werden, so
ist die zuständige Aufsichtsbehörde zur
Schlichtung anzurufen.

§ 10
Inkrafttreten

Die Zweckvereinbarung bedarf der Genehmi-
gung durch die Aufsichtsbehörde und tritt am
1. September 2014 inKraft.

Die Zweckvereinbarung über die Aufnahme
von Kindern in die Kindertageseinrichtung der
Gemeinde Jonaswalde vom 16. Januar 2007
wird aufgehoben.

Jonaswalde, 30. Juli 2014
gez.
AndréVohs - SIEGEL-
Bürgermeister (aufnehmendeGemeinde)

Heukewalde, den30. Juli 2014
gez.
MaikPiewak -SIEGEL-
Bürgermeister (abgebendeGemeinde)

Öffentliche Bekanntmachung
derRechtsaufsichtsbehörde gemäß § 12Abs. 1 desThüringerGesetzes über dieKommunaleGemeinschaftsarbeit (ThürKGG)

Auf Grundlage der §§ 98 Abs. 1, 99
der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung – ThürKO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes zur Änderung des Thüringer
Kommunalabgabengesetzes und an-
derer Gesetze vom 20. März 2014
(GVBl. vom 20. März 2014, S. 82,
83) hat der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land folgende Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung des
Landkreises Altenburger Land in

seiner Sitzung am 24. Juni 2014
beschlossen:

Satzung zur 1. Änderung der
Hauptsatzung des LandkreisesAl-

tenburgerLand vom
20. Februar 2008

Artikel 1
§ 4 - Vorsitz im Kreistag erhält fol-
gende Fassung:
Der Kreistag wählt zu Beginn seiner
Amtszeit ein Kreistagsmitglied zum
Vorsitzenden des Kreistages sowie
zwei weitere Mitglieder zu dessen

Stellvertretern. Dem Vorsitzenden
des Kreistages obliegt die Leitung
der Sitzung des Kreistages. Im Falle
seiner Verhinderung übernimmt der
erste Stellvertreter den Vorsitz, bei
dessen Verhinderung der zweite
Stellvertreter. Beide sind ebenfalls aus
derMitte desKreistages zuwählen.

Artikel 2
§ 10Absatz (5) wird gestrichen.

Artikel 3
§ 13 Absatz (3) erhält folgende
Fassung:

(3) Die ehrenamtlichen Beigeord-
neten erhalten eine monatliche
Aufwandsentschädigung in Höhe
von 246,40 Euro.

Artikel 4
Diese Satzung tritt amTag nach ihrer
Bekanntmachung inKraft.

Altenburg, den 11.08.2014
LandkreisAltenburger Land

Michaele Sojka
Landrätin

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmi-
gung, die Ausfertigung und diese
Bekanntmachung betreffen, kön-
nen gegenüber dem Landkreis gel-
tend gemacht werden. Sie sind
schriftlich unter Angabe der
Gründe geltend zu machen. Wer-
den solche Verstöße nicht inner-
halb einer Frist von einem Jahr
nach dieser Bekanntmachung gel-
tend gemacht, so sind diese Ver-
stöße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses des Kreistages Nr. 2 vom 24. Juni 2014
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a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle für den Fach-
dienst Hochbau und Liegenschaften
Postanschrift: Lindenaustraße 9
04600Altenburg
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOB/A
Vergabenummer: HB-B 046-2014
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren:
nicht vorgesehen
d)Art desAuftrags:
Ausführung von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:
GrundschuleWintersdorf
Altenburger Straße 49
04610Meuselwitz, Turnhalle
f)Art undUmfang derLeistung:
InstandsetzungDach einschl.
WärmedämmungGeschossdecke
Los 1 - Baustelleneinrichtung/
Gerüstbauarbeiten
Baustelleneinrichtung
- 1 Stück Lieferung undVorhaltung
Miet-WC

- 35 lfmBauzaunfelder h = 2.00m
einschl. Bauzauntor u. Vorhaltung
Gerüstbauarbeiten

- 620m² Fassadengerüst GG3 inkl.
Vorhaltung

- 90mDachdeckerfangschutz inkl.
Vorhaltung

- 36 lfmÜberbrückungsträger Lbis
12m

- 1 Stück Gerüsttreppenturm
Ausführungsfristen: 43. - 48. KW
2014 einschl. Vorhaltung
Los 2 - Dachdecker- undDach-
klempnerarbeiten
- 100m²Montage und Rückbau
Personenschutznetze Typ S

- 410m² zerstörungsfreier Rückbau
und Lagerung der vorh. Dachein-
deckung

- 410m² Eindeckungmittels
lagernder Betondachsteine

- 410m² neue Unterspannbahn/
Lattung/Konterlattung

- 6 Stück zerstörungsfreier Rückbau
undWiedermontage Dachaus-
steigerfenster

Ausführungsfristen: 43. - 46. KW
2014
Los 3 - Dämmarbeiten
- 85m² Schutzabdeckung Bohlen-
belag Holz d = 50mm

- 320m² Reinigung Dachboden-
flächen

- 300m² Lieferung und Einbau
Mineralfaserdämmung horizontal
d = 160mm
WLG035 auf Rohdecke inkl.
Dampfsperre und Riffelpapierab-
deckung

- 60m² Lieferung und EinbauMi-
neralfaserdämmung vertikal
d = 160mmWLG035
Stahlbetonriegeln geklebt

- 50m²Wartungssteg auf Stahlbe-
tonriegel als Holzbohlenbelag

d = 50mm
Ausführungsfristen: 43. - 47. KW
2014
Los 4 - Blitzschutzanlage
- 150m Fang- undAbleitung
- 25mRingerderV4A
- 100 Stück Leitungshalter, Ziegel-
dach

- 45 Stück Leitungshalter, Flach-
dach

- 4 Stück Fangstangen
- 1 Stück Tiefenerder
- 1 Stück Erdeinführung
- 1 Stück Grobschutz mit Gehäuse
- 2 StückMittelschutz
- 1 StückVerteiler
Ausführungsfristen: 43. - 48. KW
2014
g) Erbringen von Planungsleis-
tungen: nein
h)Aufteilung in Lose: ja,Angebote
sindmöglich: für ein oder mehrere
Lose
i)Ausführungsfristen: siehe f)
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen:
per Fax, E-Mail oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a). DieVer-
gabeunterlagen stehen in Papier-
form zurVerfügung undwerden per
Post versendet. Informationen wer-
den ggf. auch per Telefax oder per
E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe derKosten:
Los 1: 12,00 €, Los 2: 13,00 €
Los 3: 11,00 €, Los 4: 10,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAl-
tenburger Land, Vergabestelle
Kreditinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
BIC: HELADEF1ALT
IBAN:DE93830502001111004400
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-
B 046-2014 Los-Nr. angeben!
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per Brief,
Fax oder E-Mail (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadres-
se) bei der inAbschnitt k) genann-
ten Stelle angefordertwurden
und

- gleichzeitig dieEinzahlung des
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie

- auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derUnterlagen ab:
28.08.2014
n) Frist für den Eingang der
Angebote: siehe q)
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch

q)Angebotseröffnung:
am 16.09.2014 ab 13:00 Uhr
gestaffelt nach Losen
Ort:Vergabestelle,Altenburg, Lin-
denaustraße 31, Vorderhaus, DG,
Zimmer 407
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
sieheVergabeunterlagen
s) Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen:
gemäßVOB/B
t) Rechtsform derBietergemein-
schaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3 Nr. 2 und 3VOB/A.
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgese-
henen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eig-
nung“) vorzulegen.
Bei Einsatz von Nachunternehmern
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die
vorgesehenen Nachunternehmen
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmer präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der
diese in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunter-
nehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(auch die der benannten Nachun-
ternehmer) auf gesondertes Verlan-
gen durch Vorlage entsprechender
Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Auffor-
derung zur Angebotsabgabe ver-
sendet.
v)Ablauf derZuschlagsfrist:
17.10.2014
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/Nachprüfungsstelle (§21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423Weimar

imAuftrag

JanettMaas
Fachdienstleiterin 06.08.2014

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A

a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land
Fachbereich Zentrale Steuerung
undWirtschaft
Fachdienst Organisation/IT
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Stelle, die dieVergabeunterlagen
abgibt und bei der dieAngebote
einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Sitz derVergabestelle:Altenburg,
Lindenaustraße 31, Vorderhaus,
DG, Zimmer 405
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Art derVergabe:Öffentliche
Ausschreibung, VOL/A
Bei diesemVergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.
Vergabenummer:OIT-L054-2014
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher Sprache
per Post oder direkt in einemver-
schlossenenUmschlag einzureichen
und als solche zu kennzeichnen.
d)Art undUmfang derLeistung:
Lieferung vonAlcatel Lucent IP-
Telefonen
- 140 StückAlcatel Lucent Pre-
miumDeskphone 8028

- 15 StückAlcatel Lucent Premium
Deskphone 8068 BT
Ort derLeistungserbringung:
LandratsamtAltenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote:
nicht zugelassen
g)Ausführungsfrist: 41. KW2014
h) Stelle, die dieVergabeunterla-
gen abgibt:
Anforderung derVergabeunterlagen
per Fax, E-Mail oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a). DieVer-
gabeunterlagen stehen in Papier-
form zurVerfügung undwerden per
Post versendet. Informationenwer-
den ggf. auch per Telefax oder per
E-Mail übermittelt.
i)Ablauf derAngebotsfrist:
09.09.2014 um 11:00 Uhr
Ablauf derBindefrist: 02.10.2014
j) Sicherheitsleistungen: siehe
Vergabeunterlagen
k) Zahlungsbedingungen:
gemäßVOL/B
l) Nachweise zurEignung:
gemäß § 6VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/Anga-

ben bzw. Nachweise sindmit dem
Angebot vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu Leis-
tungen, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind; zu Ar-
beitskräften; zur Eintragung in das
Berufsregister des Sitzes oder
Wohnortes; zu Insolvenzverfahren
und Liquidation; dass nachweislich
keine schweren Verfehlungen be-
gangen wurden, die die Zuverläs-
sigkeit als Bewerber in Frage stel-
len; zur Zahlung von Steuern, Ab-
gaben und Beiträgen zur gesetz-
lichen Sozialversicherung; zur
Mitgliedschaft bei der Berufs-
genossenschaft.
Ein entsprechendes Formular liegt
denVergabeunterlagen bei.
Eignungsnachweise, die durch Prä-
qualifizierungsverfahren erwor-
ben werden, sind zugelassen.
RechtsformvonBietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tendmit bevollmächtigtemVertreter
m)KostenderVergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land,Vergabestelle
Kreditinstitut: SparkasseAltenburg-
er Land, BIC: HELADEF1ALT
IBAN:DE93830502001111004400
Verwendungszweck:Verg. Nr. OIT-
L054-2014
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per Brief,
Fax oder E-Mail (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadres-
se) bei der inAbschnitt h) genann-
ten Stelle angefordert wurden und

- gleichzeitig dieEinzahlung des
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie

- auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derUnterlagen ab:
26.08.2014
n) Zuschlagskriterien:
sieheVergabeunterlagen
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423Weimar

imAuftrag

SteffenWiegner
Fachdienstleiter 28.07.2014

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A

Der Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger Land
erinnert alle Gebührenpflichtigen,
welche die vierteljährliche Zah-
lungsweise gewählt haben und
nicht am Lastschriftverfahren teil-
nehmen, dass die Zahlung für das
3. Quartal 2014 am 1. September
2014 fällig wird.

Die Zahlung erfolgt bitte unter
Angabe der korrekten Kunden-
nummer und Bescheidnummer auf
folgendes Konto:

SparkasseAltenburger Land
IBAN:DE44830502001301012374
BIC: HELADEF1ALT

Bei Nichteinhaltung der Zahlungs-

frist sind wir aufgrund gesetzlicher
Vorschriften verpflichtet, die
geschuldeten Beträge durch Mah-
nung beizutreiben.

Ihr
Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei des Landkreises
Altenburger Land

Hinweise zur Zahlung der Gebühren zur
Abfallentsorgung 2014

Aufgrund des § 10 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes (ThürLadÖf-
fG) in der Fassung vom 24. Novem-
ber 2006 zuletzt geändert am 21.
Dezember 2011 (Gesetz- und Verord-
nungsblatt für den FreistaatThüringen
Nr. 12 vom 30. Dezember 2011) wird
verordnet:

§1Sonntagsfreigabe
In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderem An-
lasswie folgt geöffnet sein:

Göllnitz,Datum:05.10.2014
Verkaufszeitraum:11bis16Uhr
Anlass:Herbstfest

Lödla,Datum:12.10.2014

Verkaufszeitraum:13bis18Uhr
Anlass:Herbstfest

§2Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung können als Ordnungswi-
drigkeit nach § 14 desThür. Ladenöff-
nungsgesetzesgeahndetwerden.

§3Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach
der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Altenburg, 11.August 2014

MichaeleSojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung des LandkreisesAltenburger Land über das
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderemAnlass
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a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Schulverwal-
tung, Postanschrift: Lindenaustraße
9, 04600Altenburg
Stelle, die dieVergabeunterlagen
abgibt und bei der dieAngebote
einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur,Vergabestelle
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Sitz derVergabestelle:Altenburg,
Lindenaustraße 31,Vorderhaus, DG,
Zimmer 405
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Art derVergabe:Öffentliche
Ausschreibung,VOL/A
Vergabenummer: SV-L059-2014
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:
Angebote sind schriftlich und in
deutscher Sprache per Post oder di-
rekt in einem verschlossenenUm-
schlag einzureichen und als solche
zu kennzeichnen.
d)Art undUmfang derLeistung:
Einrichtung eines PC-Kabinettes
Lieferung von 24 St. Computern, 1
St. Drucker und 24 St. Client-Zu-
griffslizenzen
Ort derLeistungserbringung:
Staatliche Berufsbildende Schule
fürWirtschaft und SozialesAl-
tenburg, Platanenstraße 3
04600Altenburg
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote:
nicht zugelassen
g)Ausführungsfrist: 43. KW2014
h) Stelle, die dieVergabeunterla-
gen abgibt:
Anforderung derVergabeunterlagen
per Fax, E-Mail oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a). DieVer-
gabeunterlagen stehen in Papier-
form zurVerfügung undwerden per
Post versendet. Informationenwer-
den ggf. auch per Telefax oder per
E-Mail übermittelt.
i)Ablauf derAngebotsfrist:
18.09.2014 um11Uhr
Ablauf derBindefrist:
17.10.2014
j) Sicherheitsleistungen:
sieheVergabeunterlagen
k) Zahlungsbedingungen:
gemäßVOL/B
l) Nachweise zurEignung:
gemäß § 6VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/Anga-
ben bzw. Nachweise sindmit dem

Angebot vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu
Leistungen, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleich-
bar sind; zu Arbeitskräften; zur
Eintragung in das Berufsregister
des Sitzes oder Wohnortes; zu In-
solvenzverfahren und Liquidation;
dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden,
die die Zuverlässigkeit als Bewer-
ber in Frage stellen; zur Zahlung
von Steuern, Abgaben und Beiträ-
gen zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung; zur Mitgliedschaft bei
der Berufsgenossenschaft. (Ein
entsprechendes Formular liegt den
Vergabeunterlagen bei.)
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Rechtsform vonBietergemein-
schaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
m)KostenderVergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenbur-
ger Land,Vergabestelle
Kreditinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land, BIC: HELADEF1ALT
IBAN:DE93830502001111004400
Verwendungszweck:Verg. Nr. SV-L
059-2014
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per Brief,
Fax oder E-Mail (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadres-
se) bei der inAbschnitt h) genann-
ten Stelle angefordertwurdenund

- gleichzeitig die Einzahlung des
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. ÜberweisungsbelegOnline-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie

- auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegebenwurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derUnterlagen ab:
26.08.2014
n) Zuschlagskriterien: sieheVer-
gabeunterlagen
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423Weimar

imAuftrag

WolfgangKopplin
Fachdienstleiter 28.07.2014

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A

Gemäß § 18 Abs. 3 der 8. Satzung
zur Änderung der Verbandssatzung
des Zweckverbandes Tierkörperbe-
seitigung Thüringen vom 8. Juni
2009 wird auf die Veröffentlichung
folgenden Beschlusses sowie der
Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Tierkörperbeseitigung hin-
hingewiesen:

Veröffentlichung imAmtsblatt
Nr. 2 vom13.März 2014
Beschluss Nr. 46-5/2014 der 5. Ver-
bandsversammlung des Zweckver-
bandes Tierkörperbeseitigung Thü-
ringen – Vorankündigung der vo-
raussichtlich rückwirkenden Än-

derung der Gebührensatzung des
Zweckverbandes Tierkörperbeseiti-
gung Thüringen ab dem 1.1.2014
bzw. zu einem nachfolgenden
späterenTermin des Jahres 2014

Veröffentlichung imAmtsblatt
Nr. 3 vom10.April 2014
Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Tierkörperbeseitigung Thü-
ringen für das Haushaltsjahr 2014

Die Amtsblätter sind im Internet
unter www.tierkoerperbeseitigung-
thueringen.de/Amtsblatt des Zweck-
verbandes Tierkörperbeseitigung,
veröffentlicht.

Information über die Bekanntgabe
von Beschlüssen des Zweckverbandes
Tierkörperbeseitigung Thüringen

Im Landkreis Altenburger Land ist
zum 1. Januar 2015 die Stelle
der/des

hauptamtlichen
Beigeordneten

zu besetzen.

Der/ Die hauptamtliche Beigeord-
nete wird gemäß § 110 Abs. 4
Thüringer Kommunalordnung
vom Kreistag für die Dauer von
sechs Jahren gewählt und ist Stell-
vertreter/in der Landrätin.

Die Besoldung richtet sich nach
der Thüringer Verordnung über die
Besoldung der hauptamtlichen
kommunalen Wahlbeamten auf
Zeit in der jeweils geltenden Fas-
sung und ist in die Besoldungs-
gruppe B 2 durch den Kreistag
festgelegt.

Eine Dienstaufwandsentschädi-
gung wird darüber hinaus gewährt.
Neben Ihrer Aufgabe als Stell-
vertreter/in der Landrätin ist beab-
sichtigt, Ihnen folgenden Ge-
schäftsbereich zu übertragen:

Fachbereich 1
„Zentrale Steuerung und
Wirtschaft“mit folgendenAuf-
gabenengebieten:
Organisation/IT
Personal
Recht
Wirtschafts- undTourismusförderung
Finanzen.

Die endgültige Aufgabenzuwei-
sung bzw. eine Änderung des
Geschäftsbereichs im Laufe der
Amtszeit bleiben vorbehalten. Die
o. g. Aufgaben sind von entschei-
dender Bedeutung für die strategi-
sche Entwicklung der Kreisver-
waltung, insbesondere in Zeiten
der knappen Kommunalfinanzen
und des demografischenWandels.
Ihre Ideen für die Gestaltung einer
effizienten, rechtssicheren und

zukunftsfähigen Verwaltung sind
ausdrücklich erwünscht.

Für diese Stelle erwarten mein
Führungsteam und ich:
•Vorzugsweise ein erfolgreich
abgeschlossenes Fachhochschul-
oder Hochschulstudium bzw.
Universitätsstudium in einem der
genannten Geschäftsbereiche,
aber mindestens einenAbschluss
zumVerwaltungsfachwirt/Ver-
waltungsbetriebswirt.

•Umfangreiche Kenntnisse und
Erfahrungen für die genannten
Gebiete; wünschenswert sind
insbesondere umfassende Er-
fahrungen auf dem Gebiet des
kommunalen Finanz- und Per-
sonalwesens.

• Im Hinblick auf interkommunale
Zusammenarbeit und eine
mögliche Gebietsreform wären
Erfahrungen bei der Zusammen-
führung größerer Kommunalver-
waltungen besonders hilfreich.
Besonders inAnbetracht der Tat-
sache, dass dieAmtszeit der/des
Beigeordneten dieWahlzeit von
Landrätin und Kreistag über-
dauert, könnte ihre/seine Rolle
im Rahmen einer Kreiszusam-
menführung entscheidend sein.
Von daher wären Erfahrungen bei
der Behördenneugliederung von
mehreren Hundert Beschäftigten
von Vorteil.

•Mein Führungsteam und ich
wünschen uns eine zielstrebige,
verantwortungsbewusste und
entscheidungsfreudige Persön-
lichkeit mit einem hohen Maß an
Einsatzbereitschaft und die
Fähigkeit, den übertragenen
Geschäftsbereich mit Durchset-
zungs- und Einfühlungsvermö-
gen zu führen.

• Eine loyale Zusammenarbeit mit
mir als Landrätin und dem
Kreistag versteht sich von selbst

und ist eine wichtige Vorausset-
zung, ebenso die Fähigkeit, die
verschiedenen Interessen inner-
halb und außerhalb der Verwal-
tung in Einklang zu bringen.

Wenn Sie sich angesprochen
fühlen und über eine mehrjährige
Führungserfahrung in einer
größeren kommunalen Verwaltung
verfügen, aufgrund Ihres Fach-
und Methodenwissens die Verwal-
tungsabläufe einer Behörde mit
mehr als 500 Mitarbeitern gestal-
ten können sowie die allgemeinen
rechtlichen Voraussetzungen zur
Wahl zum hauptamtlichen Kom-
munalbeamten erfüllen, dann er-
warten mein Führungsteam und
ich sehr gern Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen.

Bewerbungsfrist und - anschrift:
Die Unterlagen senden Sie bitte in
einem verschlossenen Umschlag
mit dem Vermerk „Bewerbung
Beigeordnete/r“ bis zum 31. Ok-
tober 2014 an das

LandratsamtAltenburger Land
Landrätin Michaele Sojka
-persönlich-
Lindenaustraße 9
04600Altenburg.

Hinweis: Die Bewerbungsunterla-
gen werden nicht zurück-
geschickt. Nach Abschluss des
Wahlverfahrens werden die Unter-
lagen nicht berücksichtigter Be-
werber/innen vernichtet. Wün-
schen Sie die Rücksendung der
Unterlagen, dann legen Sie bitte
einen adressierten ausreichend
frankierten Umschlag bei. Bewer-
bungskosten werden nicht erstat-
tet.

WeitereAuskünfte erteilt der Fach-
dienst Personal, Telefon: 03447-
586-350.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
für die Stelle der/des hauptamtlichen Beigeordneten

Der Kreisausschuss hat in öf-
fentlicher Sitzung 14.07.2014 fol-
gendenBeschluss Nr. 1 gefasst:

Der beschließt, den Auftrag für die
Gebäudeinnenreinigung in der
Wieratalschule Langenleuba-

Niederhain, Staatliche Grund- und
Regelschule, Gartenstraße 15,
04618 Langenleuba-Niederhain, der
Firma R u. P Dienstleistung OHG,
Persönlich haftender Gesellschaf-
ter, Holger Peckmann, OT Trebanz,
Am Bahnhof 26 a, 04617 Treben,

auf das Angebot vom 07.05.2014
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 30.510,24 Euro/Jahr zu
erteilen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreisausschusses

des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

LandratsamtAltenburgerLand
www.altenburgerland.de

Öffnungszeiten:

BürgerserviceAltenburg
Lindenaustraße 9
04600Altenburg
Telefon: 03447 586-102
Telefax: 03447 586-101
E-Mail: buergerservice@

altenburgerland.de

Montag 8 bis 16Uhr
Dienstag 8 bis 18Uhr
Mittwoch 8 bis 13Uhr
Donnerstag 8 bis 16Uhr
Freitag 8 bis 13Uhr

Der Bürgerservice in Altenburg ist
auch über einen behindertengerech-
ten Eingang erreichbar.

Bürgerservice,
Außenstelle Schmölln
Amtsplatz 8
04626 Schmölln
Telefon: 03447 586-401

Donnerstag 8 bis 13Uhr
und 13:30 bis 16Uhr

Allgemeine Sprechzeiten der
Fachdienste

Dienstag 8 bis 12Uhr
und 13:30 bis 18Uhr

Donnerstag 8 bis 12Uhr
und 13:30 bis 16Uhr

Fachdienst Straßenverkehr- und
KfZ-Zulassung,
Martin-Luther-Straße 1a
04600Altenburg
Montag 8 bis 12Uhr
Dienstag 8 bis 12Uhr

und 13:30 bis 18Uhr
Donnerstag 8 bis 12Uhr

und 13:30 bis 16Uhr
Freitag 8 bis 12Uhr

Terminvereinbarungen sind außer-
halb der Öffnungszeiten jederzeit
möglich.

Wir sind für Sie da: Öffnungszeiten der Kreisverwaltung



Der ZAL hat die Abwasserbeseiti-
gung als Pflichtaufgabe im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen
eigenständig wahrzunehmen. Daher
obliegt dem ZAL die Planung und
Realisierung einer ordnungs-
gemäßen Abwasserableitung und
-behandlung sowie die Darstellung
des Planungs- und Realisierungs-
standes. Gemäß § 58 a Thüringer
Wassergesetzes ist der ZAL
verpflichtet, zur Dokumentation des
Planungs- und Realisierungsstandes
ein Abwasserbeseitigungskonzept
(ABK) zu erstellen, in regelmäßigen
Abständen zu optimieren und
hierüber einen entsprechenden
Nachweis zu führen.
Diese gesetzliche Verpflichtung wird
genutzt, um die Fördermittel-

gewährung zu organisieren und dem
Bürger die notwendigen Maßnah-
men der Abwasserentsorgung trans-
parent darzustellen.

Das ABK, Fortschreibung 2013,
wurde vom Ingenieurbüro für
Bauwesen und Wasserwirtschaft
Gera und dem ZAL unter Beachtung
wasserwirtschaftlicher und betrieb-
swirtschaftlicher Prämissen erstellt
und in der öffentlichen Verbandsver-
sammlung am 27.03.2014
beschlossen.
Es liegt zur Einsichtnahme während
der Öffnungszeiten im Verwaltungs-
gebäude des ZAL (Dorfplatz 1, OT
Wilchwitz, 04603 Nobitz) vom 25.
August bis 19. September 2014 öf-
fentlich aus.

Auf der Grundlage demografischer
Entwicklungen und Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchungen stehen mit
dem Beschluss des ABK, die Ge-
biete fest, die innerhalb der näch-
sten 5 Jahre, 15 Jahre und erst nach
15 Jahren einen Anschluss an eine
zentrale Kläranlage erhalten sollen.
Neben dem aktuellen Stand der
Abwasserentsorgung wird auch die
Anschlussgradentwicklung mit En-
dausblick dargestellt, d. h. ob Ge-
biete dauerhaft dezentral entsorgen
(nie an eine zentrale Kläranlage
angeschlossen werden) oder ob im
Endausblick (ohne Benennung
eines Realisierungszeitraumes) ein
Anschluss an eine zentrale Kläran-
lage vorgesehen ist.

Mit dem Beschluss des ABK stehen
auch die Gebiete fest, die
entsprechend der Richtlinie zur
Förderung von Kleinkläranlagen im
Freistaat Thüringen (Förderrichtlin-
ie) die Möglichkeit haben, unter bes-
timmten Voraussetzungen Förder-
mittel für den Ersatzneubau oder die
Nachrüstung vollbiologischer Klein-
kläranlagen zu erhalten.
Grundstücke, die dauerhaft dezentral
entsorgen (direkt oder indirekt über
einen sog. Teilortskanal) oder die
erst nach 15 Jahren an einen Kanal
angeschlossen werden sollen, kön-
nen Fördermittelanträge beim ZAL
(Dorfplatz 1, OT Wilchwitz, 04603
Nobitz) einreichen.

Die erforderlichen Antragsformulare

erhalten Sie während der Dienstzeit-
en beim ZAL oder im Internet unter
http://www.aufbaubank.de .
Gemäß der Förderrichtlinie, die
bereits am 31.12.2015 wieder außer
Kraft tritt, werden maximal 5% der
förderfähigen Ersatzneubauten bzw.
Nachrüstungen pro Jahr gefördert.
Grundstücke, auf denen eine Klein-
kläranlage die in den nächsten 2
Jahren durch Ersatzneubau ersetzt
oder nachgerüstet werden sollen,
werden aufgefordert, Fördermitte-
lanträge beimZALeinzureichen. Ein
Rechtsanspruch auf eine Förderung
besteht nicht.

gez.
Merten
Werkleiter

Der ZweckverbandWasserversorgung undAbwasserentsorgungAltenburger Land informiert
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Die Städte Schmölln und Gößnitz
verfügen über einen gemeinsamen
Industrieverbundstandort in den be-
nachbarten Gemarkungen Nitzschka
und Nörditz. Die von den beiden
Städten vorgenommene Er-
schließung beinhaltete Trinkwasser-
versorgung, Entwässerung, Strom-
und Gasversorgung, Verkehrser-
schließung sowie Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen.
Der Industrieverbundstandort liegt
unmittelbar an der Landesstraße
1358, welche Schmölln und Gößnitz
verbindet. Die überregionale An-
bindung erfolgt weiter über die Lan-
desstraßen 1359 und 1361 (ohne
Ortsdurchfahrt) auf direktem Weg
zur Anschlussstelle Schmölln der
BAB 4. Die zu vermarktenden
Flächen des Industrieverbundstan-
dorts befinden sich somit in ca. 4 bis
5 km Entfernung zum nationalen
und europäischenVerkehrsnetz.
Der Verbundstandort besitzt mit
dem ca. 3 km entfernten Knoten-
bahnhof Gößnitz einen Con-
tainerumschlagplatz. Der Bahnhof
Gößnitz stellt die Schnittstelle zwis-
chen der Sachsenmagistrale
(Leipzig-Zwickau-Hof) und der
Mitte-Deutschland-Schienenver-
bindung dar.

Die Städte Schmölln und Gößnitz
beabsichtigen, die aktive und sys-
tematische Vermarktung der noch
unbelegten Parzellen mit einer
Größe von ca. 17 ha für das Jahr
2014 gemeinsam zu beauftragen.
Darüber hinaus behalten sich die
Städte vor, auf Basis des eingehen-
den Angebotes eine optionale Weit-
erbeauftragung des wirtschaftlich-
sten Bieters für die Jahre 2015 und
2016 zu gleichen Konditionen zu
erteilen, sofern die entsprechenden
Haushaltsmittel zur Verfügung ste-
hen.

Aus beigefügter Anlage entnehmen
Sie bitte die Einzelheiten zum
geforderten Leistungsumfang, zu
den Anforderungen an Ihr Angebot
sowie den Zuschlagskriterien.

Vor diesem Hintergrund bitte ich
Sie, der Stadt Schmölln, Markt 1,
04626 Schmölln, bis zum 9. Sep-
tember 2014, 14:00 Uhr, ein quali-
fiziertes Angebot zur Vermark-
tung des Industrieverbundstan-
dortes im verschlossenen Um-
schlag mit der Aufschrift:
„Angebotsabgabe Vermarktung
Indus tr i everbunds tandor t
Schmölln-Gößnitz“ Bitte nicht
öffnen! zu übergeben.

Anlage
GeforderterLeistungsumfang

FolgendeAufgaben sind imRahmen
derAuftragserfüllung zu erbringen:

A-OrganisatorischerRahmen

1. Recherche vonMesse- und
Marketingveranstaltungen des
produzierendenGewerbes

Industriemessen und ähnliche Ver-
anstaltungen sollen zur Knüpfung
von Investorenkontakten genutzt
werden. Der Auftragnehmer (AN)
hat daher die Aufgabe, entsprech-
ende Veranstaltungen in Deutsch-
land, Österreich und der deutsch-
sprachigen Schweiz zu recher-
chieren und diese auf die grundsätz-
liche Eignung als Kontaktplattform
zwischen einzelnen Unternehmen
bzw. Investoren und der Stadt
Schmölln zu prüfen. Auf Basis
dieser Prüfung sind der Stadt
Vorschläge zu unterbreiten. Die
Stadt Schmölln geht pro Abrech-
nungsjahr von bis zu drei Besuchen
auf verschiedenen relevanten Ver-
anstaltungen aus.

2. Ermittlung undKontaktierung
potentieller Investoren

In enger Abstimmung mit demAuf-
traggeber (AG) hat der AN aus dem
Unternehmensverzeichnis der zuvor
ausgewählten Fachveranstaltungen
anhand eines festzulegenden Such-
filters (Unternehmensgröße, Um-
satz, noch keine Niederlassungen in
den neuen Bundesländern, etc.),
jene Unternehmen zu identifizieren,
die kurz- oder mittelfristig als poten-
tielle Investoren am Standort
Schmölln-Gößnitz in Frage kom-
men. Der AN hat der Stadt hin-
sichtlich des Auswahlfilters der Un-
ternehmen der Stadt Schmölln
Vorschläge zu unterbreiten bzw. die
Konkretisierung der Auswahlkrite-
rienmit der Stadt abzustimmen.
Der AN hat mit dem jeweiligen
Ansprechpartner des Unternehmens
einen Erstkontakt, z. B. per Telefon
herzustellen, indem das grundsätz-
liche Interesse einer Unternehmens-
expansion abzufragen ist.

3. Informationsaustausch und
Terminvereinbarungmit dem
Unternehmensvertreter

Nach einer entsprechenden Rück-
meldung versorgt der AN das Un-
ternehmen mit Informationen zum
Standort (z. B. Exposé), vereinbart
einen direkten Gesprächstermin auf
der Fachveranstaltung und bleibt als
zentraler Ansprechpartner aktiv mit

dem potentiellen Investor in Kon-
takt. Es besteht die Zielstellung, dass
auf der Fachveranstaltung pro Tag
(d.h. pro Veranstaltung)mindestens
sechs Unternehmenskontakte
herzustellen sind.

4. Organisation undRealisierung
derUnternehmensgespräche

Der AN erarbeitet für den AG einen
Ablaufplan der verschiedenen Un-
ternehmensgespräche je Fachver-
anstaltung und nimmt an selbigen
aktiv teil.

5. Nachbereitung undKontakt-
pflege

Vom AN wird erwartet, dass alle
grundsätzlich positiven Unter-
nehmensgespräche aktiv nachbereit-
et werden und die potentiellen Inve-
storen mit allen gewünschten Infor-
mationen versorgt werden. Die Ziel-
stellung aller Arbeitsschritte muss
darin bestehen, den oder die poten-
tiellen Investor(en) zu Vor-Ort-
Gesprächen einzuladen und im
besten Falle Ansiedlungsverhand-
lungen einzuleiten. Hierbei soll der
AN eine Schlüsselrolle einnehmen.

B - Inhaltliche Anforderung an
die Leistung desAuftragnehmers:

Die vorgenannten Arbeitsetappen
stellen den geplanten Ablauf zur Er-
mittlung, Kontaktierung und Betreu-
ung der potentiellen Investoren dar.
Es wird hervorgehoben, dass das zu
erbringende Leistungsspektrum
über ein schematisches Abarbeiten
der Einzeletappen hinausgeht und
dem AN eine aktive und kreative
Rolle in der Investorenakquise
zukommt. Unter dieser Maßgabe
sind dieArbeitsschritte auszuführen,
insbesondere ab dem Punkt A-4. In
thematisch-inhaltlicher Hinsicht hat
der AN insbesondere auf folgende
Belange einzugehen und potentielle
Investoren dahingehend zu akquiri-
eren und zu beraten:
1. Regionale Standortfaktoren bzw.
Standortvorteile

2. Fördermöglichkeiten im Freistaat
Thüringen einschl. Beratung zum
Antragsverfahren unter besonde-
rer Beachtung der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der
RegionalenWirtschaftsstruktur“
(GRW-Förderung)

Anforderungen an das Angebot
derBieter

Der Bieter hat das Leistungsspek-
trum zum Gegenstand seines Ange-
botes zumachen.

Die Leistungen können pauscha-
lisiert als Festpreis angeboten wer-
den. Kalkulationsgrundlage ist die
gemäß Leistungsumfang benannte
Anzahl von drei Messen bzw.
Fachveranstaltungen (bezogen auf
ein Jahr) mit der jeweiligen Anzahl
von ca. 6 Gesprächskontakten, über
welche die Investorenakquise erfol-
gen soll. Der Preis ist für ein Jahr
anzubieten.
Äußert ein kontaktiertes Un-
ternehmen konkretes Ansied-
lungsinteresse, ist ein Nachbear-
beitungsaufwand von bis zu 2 Tag-
werken (je Unternehmen) im
anzugebenden Pauschalpreis inbe-
griffen. Darüber hinausgehenderAr-
beitsaufwand ist mit demAG abzus-
timmen.
Im Falle eines Zuschlages erfolgt
die Beauftragung zunächst für das
Jahr 2014, mit einer optionalen
Beauftragung für die Jahre 2015 und
2016 auf Basis des Angebotspreises
und des angegebenen Leis-
tungsspektrums.
Weiterhin sind vom Bieter Referen-
zen zu seinen bisherigen Aktivitäten
und Erfolgen im Bereich Industrie-
und Gewerbeflächenmarketing bzw.
Investorenakquise in Thüringen zu
benennen, inhaltlich zu beschreiben
und mit entsprechenden Doku-
menten/ Bescheinigungen zu bele-
gen. Die Bewertung der Referenzen
fließt in die Bewertung zur Ermit-
tlung des wirtschaftlichsten Ange-
bots ein. Näheres hierzu entnehmen
Sie bitte dem Folgepunkt „Ver-
gabekriterien“.

Vergabekriterien

Kriterium Gewichtung
1. Preis 30%
2. Qualität der
Referenzen 70%

Je Kriterium wird eine Bewertung
mittels einer Punkteskala vollzogen.
Die Punktzahlen der Kriterien 2 A
und 2 B werden addiert und an-
schließend nach der obenstehenden
Gewichtung verrechnet, sodass je
Bieter eine Gesamtpunktzahl ent-
steht. Den Zuschlag erhält der Bi-
eter mit der höchsten Gesamt-
punkt-zahl.

Die Punktzahlen werden wie folgt
ermittelt:

1. Kriterium „Preis“:
Aus den Preisen aller abgegebenen
Angebote wird das arithmetische
Mittel (m) gebildet, welches die
Grundlage für die Bewertung im
Kriterium „Preis“ darstellt.

Die Punktevergabe erfolgt nach fol-
gendemBewertungssystem:
Punktzahl Abweichung

vonm
5 < -15%
4 <-5%bis≤ -15%
3 -5% ≤m≤ + 5%
2 >+5%bis ≥+15%
1 >+15%bis≥+25%
0 > +25%

2. Kriterium „Qualität der Referen-
zen“:

Die Referenzleistungen sind wie
folgt aufzugliedern:

2A–Neu angesiedelteUnternehmen

Wie viele Unternehmen werden
oder wurden durch den aktiven
Beitrag ihrer Firma seit dem
01.01.2007 (EU-Förderperiode
2007 - 2013) in Thüringen neu ange-
siedelt, welche bis dato noch nicht in
Thüringen ansässig waren?
Punktzahl Neu angesiedelte

Unternehmen
3 3 oder mehr
2 2
1 1
0 KeineAnsiedlung

2 B –Arbeitserfahrungmit GRW-
Maßnahmen

Wieviele Maßnahmen hat Ihr Un-
ternehmen auf dem Gebiet der
gewerblichen bzw. einzelbe-
trieblichen GRW-Förderung (d.h. im
Freistaat Thüringen GRW-Förder-
richtlinie, Teil I) seit dem
01.01.2007 erfolgreich bearbeitet
bzw. werden aktuell bearbeitet?
Punktzahl Erfolgreiche

GRW-Maßnahmen
3 5 oder mehr
2 3 bis 4
1 1 bis 2
0 KeineMaßnahme

Die Referenzangaben der Kriterien
2 A und 2 B sind durch ent-
sprechende Bestätigungen zu unter-
legen (z. B. Bescheinigungen von
Unternehmen, Zuwendungsbeschei-
de der Thüringer Aufbaubank,
Bescheinigungen von Kommunen,
an welche Investoren bzw. Ansied-
lungsinteressenten organisiert wur-
den).
Referenzangaben ohne zuge-
hörige Nachweise können nicht
gewertet werden.

gez.
Lorenz
Bürgermeisterin
Stadt Schmölln

Öffentliche Bekanntmachung
Vermarktung des Industrieverbundstandortes Schmölln-Gößnitz -Aufforderung zurAngebotsabgabe



Die nächste öffentliche Verbands-
versammlung des Rettungsdienst-
zweckverbandes Ostthüringen
findet am 27.August 2014, 17 Uhr,
in der Geschäftsstelle des Rettungs-
dienstzweckverbandes Ostthürin-
gen, Goethestr. 4, 07545Gera, statt.
Tagesordnung:
1. Bestätigung derTagesordnung
2. Bestätigung derNiederschrift der
Versammlung vom10.04.2014

3.Vorlage 04/2014 –Vertrag über
dieDurchführung undVergütung
desRettungsdienstes imRet-
tungsdienstzweckverband
Ostthüringen vom25.06.2014
einschließlich der Protokollnotiz

4. Informationen

Michaele Sojka
Verbandsvorsitzende

Öffentliche
Bekanntmachung
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In der Stadt Altenburg wurden in
den letzten Jahren das rund 43 ha
umfassende Gewerbegebiet Al-
tenburg-Nordost, Teilgebiete I, II
und III sowie das rund 11 ha große
Gewerbegebiet Weißer Berg ab-
schnittsweise und bedarfsgerecht
entwickelt.
BeideAreale verfügen über eineAn-
bindung zu den Bundesstraßen B7 /
B93 / B180, einen Anschluss an die
Autobahn A4 in 18 km Entfernung,
Containerumschlagmöglichkeiten in
einem Kilometer Entfernung und
einen Flugplatz in direkter Nähe
(Leipzig-AltenburgAirport, 5 km).
Die Stadt Altenburg beabsichtigt,
die aktive und systematische Ver-
marktung der noch unbelegten
Parzellen mit einer Größe von 13,1
ha in den genannten Gebieten für
das Jahr 2014 zu beauftragen.
Darüber hinaus behält sich die Stadt
Altenburg vor, auf Basis des einge-
henden Angebotes eine optionale
Weiterbeauftragung des wirt-
schaftlichsten Bieters für die Jahre
2015 und 2016 zu gleichen Kondi-
tionen zu erteilen, sofern die
entsprechenden Haushaltsmittel zur
Verfügung stehen.
Aus beigefügter Anlage entnehmen
Sie bitte die Einzelheiten zum
geforderten Leistungsumfang, zu
den Anforderungen an Ihr Angebot
sowie den Zuschlagskriterien.
Vor diesem Hintergrund bitte ich
Sie, der Stadt Altenburg, Markt 1,
04600 Altenburg bis zum
09.09.2014, 14 Uhr ein quali-
fiziertes Angebot zur Vermarktung
der Gewerbestandorte Weißer Berg
und Nordost I-III im verschlossenen
Umschlagmit derAufschrift:
„Angebotsabgabe zur Vermark-
tung der Gewerbegebiete Nordost
I-III und Weißer Berg“; Bitte
nicht öffnen! zu übergeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern
zurVerfügung.

gez.
MichaelWolf
Oberbürgermeister

Anlage
GeforderterLeistungsumfang

FolgendeAufgaben sind imRahmen
derAuftragserfüllung zu erbringen:

A- OrganisatorischerRahmen

1. Recherche von Messe- und

Marketingveranstaltungen des
produzierenden Gewerbes

Industriemessen und ähnliche Ver-
anstaltungen sollen zur Knüpfung
von Investorenkontakten genutzt
werden. Der Auftragnehmer (AN)
hat daher die Aufgabe,
entsprechende Veranstaltungen in
Deutschland, Österreich und der
deutschsprachigen Schweiz zu
recherchieren und diese auf die
grundsätzliche Eignung als Kontakt-
plattform zwischen einzelnen Un-
ternehmen bzw. Investoren und der
StadtAltenburg zu prüfen.Auf Basis
dieser Prüfung sind der Stadt
Vorschläge zu unterbreiten. Die
Stadt Altenburg geht pro Abrech-
nungsjahr von bis zu drei Besuchen
auf verschiedenen relevanten Ver-
anstaltungen aus.

2. Ermittlung und Kontaktierung
potentieller Investoren

In enger Abstimmung mit demAuf-
traggeber (AG) hat der AN aus dem
Unternehmensverzeichnis der zuvor
ausgewählten Fachveranstaltungen
anhand eines festzulegenden Such-
filters (Unternehmensgröße, Um-
satz, noch keine Niederlassungen in
den neuen Bundesländern, etc.),
jene Unternehmen zu identifizieren,
die kurz- oder mittelfristig als poten-
tielle Investoren am Standort Al-
tenburg in Frage kommen. Der AN
hat der Stadt hinsichtlich des
Auswahlfilters der Unternehmen der
Stadt Vorschläge zu unterbreiten
bzw. die Konkretisierung der
Auswahlkriterien mit der Stadt
abzustimmen.
Der AN hat mit dem jeweiligen
Ansprechpartner des Unternehmens
einen Erstkontakt, z. B. per Telefon
herzustellen, indem das grundsätz-
liche Interesse einer Unternehmen-
sexpansion abzufragen ist.

3. Informationsaustausch und
Terminvereinbarung mit dem
Unternehmensvertreter

Nach einer entsprechenden Rück-
meldung versorgt der AN das Un-
ternehmen mit Informationen zum
Standort (z. B. Exposé), vereinbart
einen direkten Gesprächstermin auf
der Fachveranstaltung und bleibt als
zentraler Ansprechpartner aktiv mit
dem potentiellen Investor in Kon-
takt. Es besteht die Zielstellung, dass
auf der Fachveranstaltung pro Tag
(d.h. pro Veranstaltung)mindestens
sechs Unternehmenskontakte her-
zustellen sind.

4. Organisation und Realisierung
derUnternehmensgespräche

Der AN erarbeitet für den AG einen
Ablaufplan der verschiedenen Un-
ternehmensgespräche je Fachver-
anstaltung und nimmt an selbigen
aktiv teil.

5. Nachbereitung und Kontakt-
pflege

Vom AN wird erwartet, dass alle
grundsätzlich positiven Un-
ternehmensgespräche aktiv nach-
bereitet werden und die potentiellen
Investoren mit allen gewünschten
Informationen versorgt werden. Die
Zielstellung aller Arbeitsschritte
muss darin bestehen, den oder die
potentiellen Investor(en) zuVor-Ort-
Gesprächen einzuladen und im
besten Falle Ansiedlungsverhand-
lungen einzuleiten. Hierbei soll der
AN eine Schlüsselrolle einnehmen.

B - Inhaltliche Anforderung an
die Leistung desAuftragnehmers:

Die vorgenannten Arbeitsetappen
stellen den geplanten Ablauf zur Er-
mittlung, Kontaktierung und Betreu-
ung der potentiellen Investoren dar.
Es wird hervorgehoben, dass das zu
erbringende Leistungsspektrum
über ein schematisches Abarbeiten
der Einzeletappen hinausgeht und
dem AN eine aktive und kreative
Rolle in der Investorenakquise
zukommt. Unter dieser Maßgabe
sind dieArbeitsschritte auszuführen,
insbesondere ab dem Punkt A-4. In
thematisch-inhaltlicher Hinsicht hat
der AN insbesondere auf folgende
Belange einzugehen und potentielle
Investoren dahingehend zu akquiri-
eren und zu beraten:
1. Regionale Standortfaktoren bzw.
Standortvorteile

2. Fördermöglichkeiten im Freistaat
Thüringen einschl. Beratung zum
Antragsverfahren unter besonde-
rer Beachtung der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der
regionalenWirtschaftsstruktur“
(GRW-Förderung)

Anforderungen an das Angebot
derBieter

Der Bieter hat das Leistungsspek-
trum zum Gegenstand seines Ange-
botes zumachen.

Die Leistungen können pauschali-
siert als Festpreis angeboten wer-
den. Kalkulationsgrundlage ist die

gemäß Leistungsumfang benannte
Anzahl von drei Messen bzw.
Fachveranstaltungen (bezogen auf
ein Jahr) mit der jeweiligen Anzahl
von ca. sechs Gesprächskontakten,
über welche die Investorenakquise
erfolgen soll. Der Preis ist für ein
Jahr anzubieten.
Äußert ein kontaktiertes Un-
ternehmen konkretes Ansied-
lungsinteresse, ist ein Nachbear-
beitungsaufwand von bis zu zwei
Tagwerken (je Unternehmen) im
anzugebenden Pauschalpreis inbe-
griffen. Darüber hinausgehenderAr-
beitsaufwand ist mit dem AG abzu-
stimmen.
Im Falle eines Zuschlages erfolgt
die Beauftragung zunächst für das
Jahr 2014, mit einer optionalen
Beauftragung für die Jahre 2015 und
2016 auf Basis des Angebotspreises
und des angegebenen Leis-
tungsspektrums.
Weiterhin sind vom Bieter Referen-
zen zu seinen bisherigen Aktivitäten
und Erfolgen im Bereich Industrie-
und Gewerbeflächenmarketing bzw.
Investorenakquise in Thüringen zu
benennen, inhaltlich zu beschreiben
und mit entsprechenden Doku-
menten/ Bescheinigungen zu bele-
gen. Die Bewertung der Referenzen
fließt in die Bewertung zur Ermit-
tlung des wirtschaftlichsten Ange-
bots ein. Näheres hierzu entnehmen
Sie bitte dem Folgepunkt „Ver-
gabekriterien“.

Vergabekriterien

Kriterium Gewichtung
1. Preis 30%
2. Qualität der Referenzen 70%
Je Kriterium wird eine Bewertung
mittels einer Punkteskala vollzogen.
Die Punktzahlen der Kriterien 2 A
und 2 B werden addiert und an-
schließend nach der obenstehenden
Gewichtung verrechnet, sodass je
Bieter eine Gesamtpunktzahl ent-
steht.Den Zuschlag erhält der Bie-
ter mit der höchsten Gesamt-
punktzahl.
Die Punktzahlen werden wie folgt
ermittelt:

1. Kriterium „Preis“:
Aus den Preisen aller abgegebenen
Angebote wird das arithmetische
Mittel (m) gebildet, welches die
Grundlage für die Bewertung im
Kriterium „Preis“ darstellt.
Die Punktevergabe erfolgt nach fol-
gendemBewertungssystem:

Punktzahl Abweichung
von m

5 < -15%
4 < -5%bis ≤ -15%
3 -5%≤m≤+5%
2 >+5%bis ≥+15%
1 >+15%bis ≥+25%
0 >+25%

2. Kriterium „Qualität der Referen-
zen“:

Die Referenzleistungen sind wie
folgt aufzugliedern:

2A–Neu angesiedelteUnternehmen

Wie viele Unternehmen werden
oder wurden durch den aktiven
Beitrag ihrer Firma seit dem
01.01.2007 (EU-Förderperiode
2007 – 2013) in Thüringen neu an-
gesiedelt, welche bis dato noch nicht
in Thüringen ansässig waren?
Punktzahl Neuangesiedelte

Unternehmen
3 3 oder mehr
2 2
1 1
0 KeineAnsiedlung

2 B – Arbeitserfahrung mit GRW-
Maßnahmen

Wie viele Maßnahmen hat Ihr Un-
ternehmen auf dem Gebiet der
gewerblichen bzw. einzelbe-
trieblichen GRW-Förderung (d.h. im
Freistaat Thüringen GRW-Förder-
richtlinie, Teil I) seit dem
01.01.2007 erfolgreich bearbeitet
bzw. werden aktuell bearbeitet?

Punktzahl Erfolgreiche
GRW-Maßnahmen

3 5 oder mehr
2 3 bis 4
1 1 bis 2
0 KeineMaßnahme

Die Referenzangaben der Kriterien
2 A und 2 B sind durch
entsprechende Bestätigungen zu un-
terlegen (z.B. Bescheinigungen von
Unternehmen, Zuwendungsbeschei-
de der Thüringer Aufbaubank,
Bescheinigungen von Kommunen,
an welche Investoren bzw. Ansied-
lungsinteressenten organisiert wur-
den).

Referenzangaben ohne zuge-
hörige Nachweise können nicht
gewertet werden.

Öffentliche Bekanntmachung
Vermarktung der Gewerbegebiete Nordost I-III und Weißer Berg inAltenburg

Im Rahmen des „Aufbauhilfepro-
grammes zur Wiederherstellung
der Infrastruktur in den Gemein-

den infolge des Hochwasser vom
18. Mai bis zum 4. Juli 2013 in
Thüringen“ erneuterte der Land-

kreis Altenburger Land den Teilab-
schnitt der Kreisstraße K 603
zwischen Kraasa und Do-

braschütz, an dem durch Erosion
die vorhandene Böschung
abgängig war. Zur Herstellung der
Verkehrssicherheit wurde die
beschädigte Böschung durch eine
Steilböschung mit einem Ver-
bundsystem aus monolitischen
Stahlelementen als Frontausbil-
dung saniert. Bernd Wenzlau,

Leiter des Fachbereiches
Bildung und Infrastruktur

Hochwasserschäden an der K 603 beseitigt

Das Foto links zeigt den Böschungsrutsch an der K 603 zwischen den Abzweigen Dobraschütz und Kraasa
nach dem Hochwasser im Juni 2013. Rechts ist die Böschung nach der Sanierung im Juli 2014 zu sehen.
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a)Auftraggeber:
StadtverwaltungGößnitz
Freiheitsplatz 1
04639Gößnitz
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibungVOB/A
c) FormderAngebote:
Angebote sind schriftlich per Post
oder direkt in einemverschlossenen
Umschlag einzureichen und als
solche zu kennzeichnen.
d)Art desAuftrages:
Bauleistungen
NeubauKindertagesstätte
„Knirpsenland“
ca. 620m²Nutzfläche,
ca. 2.580m³ umbauter Raum
e)Ort derAusführung:
Altenburger Straße 7
04639Gößnitz
Flur 3, Flurstück 382/3
f)Art undUmfang derLeistungen:
Los 1 -Rohbauarbeiten
Baustelleneinrichtung
ca. 600m³ Erdaushub
ca. 260mEntwässerungsleitungen
DN100 bisDN200
ca. 8 St. Kontrollschächte
ca. 145m³ Stahlbetonbodenplatte
ca. 725m² Stahlbetonfertigteildecke
ca. 180m³ MauerwerkWd36,5 cm
ca. 140m³ MauerwerkWd24 cm

ca. 80m²MauerwerkWd11,5 cm
ca. 725m² Fassadengerüst
ca. 95mDachdeckerfang
Los 2 - Zimmerer- undHolzbauar-
beiten
ca. 30m³Kantholz, NH,KVH
Los 3 -Dachdecker- undDach-
klempnerarbeiten
ca. 850m² Ziegeleindeckung
ca. 76mRinnen aus Zink
ca. 45mFallrohre aus Zink
ca. 98m² Flachdachabdichtung
g)Ausführungszeitraum:
43.KW2014 - 2015 inBauabschnit-
ten, witterungsabhängig
h)Nebenangebote:
Nebenangebote sind zugelassen
i)Anforderung derVerdingungs-
unterlagen
Bewerbungen/Teilnahmeanträge
sind schriftlich bis 28.08.2014
beimArchitektur- und Ingenieurbüro
Wittig/Hegenbarth
Brandstraße 7
04626 Schmölln
anzumelden.
Telefon: 034491 26261
Telefax: 034491 81130
j)Ausgabe bzw. derVersandder
Unterlagen
Lose 1 - 3 ab 2.9.2014
k)Kostenbeitrag fürdie

Verdingungsunterlagen
Los 1: 25,00 €
Los 2: 10,00 €
Los 3: 15,00 €
DieUnterlagenwerden nur gegen
Vorlage des Einzahlungsbeleges
übergeben.
Los 1 bis 3,ArchitekturbüroWittig,
auf dasKonto bei derVRBankAl-
tenburger Land, IBAN:DE43 8306
5408 00000 27790
BIC:GENODEF1SLR
DieUnkostenbeiträgewerden nicht
zurückerstattet.
Bei Postversand trägt der Bieter das
Risiko.
l)Angebote sind zu richten an:
siehe a)
DasAngebot ist in deutscher Sprache
abzufassen.
m)Bei der Eröffnung derAngebote
dürfen nur Bieter bzw. ihre
Bevollmächtigten anwesend sein.
n)Einreichungs- undEröffnungs-
termin:
Los 1:Rohbauarbeiten
17.09.2014, 9Uhr
Los2:Zimmer- undHolzbauarbeiten
17.09.2014, 9:30Uhr
Los 3:Dachdecker- undDach-
klempner
17.09.2014, 9:45Uhr

StadtverwaltungGößnitz, Freiheits-
platz 1, 04639Gößnitz, Sitzungssaal
o)Geforderte Sicherheiten:
Gewährleistung 4 Jahre
p)Nachweise:
gemäß gem.VOB/A§ 6Abs. 3Nr. 2
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in das Präquali-
fikationsverzeichnis. Bei Einsatz von
Nachunternehmern ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgese-
henen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen Finanzamt, Kranken-
kasse, Berufsgenossenschaft, Hand-
werkskarte und Freistellungs-
bescheinigung einzureichen. Bei Ein-
satz von Nachunternehmern sind auf
gesondertes Verlangen die Eigenerk-
lärungen auch für vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben. Sind
die Nachunternehmer präqualifiziert,
reicht die Angabe der Nummer der
Eintragung ins Präqualifikations-
verzeichnis.

Der Bieter sowie eventuelle
Nachauftragnehmer müssen nach-
weislich gem. VOB/A § 6 Abs. 3 für
die ausgeschriebenen Leistungen
qualifiziert sein.
Ein Auszug aus dem Gewerbezen-
tralregister (nicht älter als 3 Monate)
kann vor Zuschlagserteilung abge-
fordert werden.
q)Ablauf derZuschlagsfrist:
Lose 1 - 3: 15.10.2014
r)Auskünfte erteilt: siehe i)
s)Vergabeprüfstelle:
LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Kommunalaufsicht
Lindenaustraße 9
04600Altenburg

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabeent-
scheidung beimAuftraggeber nach §
19 Abs. 2 ThürVgG und die Kosten-
folge nach § 19Abs. 5 ThürVgG hin-
gewiesen.

StadtverwaltungGößnitz

Wolfgang Scholz
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung nach VOB/A
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Rositz. 1994 lief in der alten Zu-
ckerraffinerie das erste Fenster
vom Band – die Serienprodukti-
on von Sicherheitsfenstern war
damals ein Novum in ganz
Deutschland. Seitdem steht PaX
Rositz mit seinen 150 Beschäftig-
ten für beste Qualität in der Tür-,
Fenster- und Rolllädenprodukti-
on, setzt bundesweit Maßstäbe in
den Bereichen Schall-, Wärme-
schutz sowie Sicherheit. „Wir
waren die ersten hierzulande, die
eine Kombination aus Hinter-
greifplatte, Profil und Pilzbolzen,
alles wichtige Sicherheitsbautei-
le, serienmäßig in ihre Fenster
integrierten“, erklärt Werkleiter
Peter Geißler Landrätin Michae-
le Sojka undWirtschaftsförderer
Wolfram Schlegel beim Firmen-
besuch MitteAugust.
Dass sich das Unternehmen, eine
GmbH-Tochter der PaX AG (Sitz:
Ingelheim, Umsatz: ca. 80 Mio.
Euro), vor zwei Jahrzehnten über-
haupt in Rositz angesiedelt hat,
war purer Zufall: Vorstand Dr.
Fritz Struth fuhr damals die B 180
aus Mumsdorf kommend, wo der
neue Firmensitz eigentlich geplant
war, in Richtung Altenburg als er
die 150 Meter lange, leerstehende

FabrikAn der Raffinerie 4 erspähte –
ideal für die angedachte Fließband-
Produktion. Zuvor musste er das
Backstein-Gebäude jedoch instand
setzen, wofür er 1995 mit dem
Thüringischen Denkmalschutz-
preis vom Kultusministerium aus-

gezeichnet wurde. „Ein Musterbei-
spiel, wie Wirtschaftlichkeit und
Denkmalschutz Hand in Hand ge-
hen können“, lobt Landrätin Mi-
chaele Sojka. Heute verlassen täg-
lich 350 bis 400 Türen und Fenster
die Werkhalle.

Auch im sozialen Bereich behielt
PaX klare Sicht, übernahm unter
anderem 1995 die Patenschaft für
die Initiative „Jugend forscht“ und
half so maßgeblich mit, den Wett-
bewerb in Ostthüringen aus den
Kinderschuhen zu heben. „Heute
fahren unsere Schülerinnen und
Schüler sogar zum Bundesfinale“,
stellt Sojka heraus. „Ohne das En-
gagement von PaX wäre das nie
möglich gewesen“, fügt sie an. „In-
teressierten Jugendlichen bieten
wir auch jederzeit Praktika oder
Ferienjobs an“, ergänzt Geißler.
Denn er weiß: „Motivierte, junge
Leute für unsere Ausbildungsberu-
fe Industriekaufmann, Kraftfahrer
und Fachlagerist zu begeistern,
wird aufgrund der demografischen
Situation bei uns im Landkreis im-
mer schwieriger.“ – „Umso wichti-
ger ist es, dass wir gerade durch

Initiativen wie „Jugend forscht“
Jugendlichen eine Plattform bie-
ten, schon früh praxisbezogen zu
arbeiten, um sie für die Wirtschaft
unserer Region zu begeistern“, ent-
gegnet Sojka.
Neue Wege beschreitet Geißler
auch weiterhin – vor allem mit ei-
ner innovativen Haustür. Diese
vereint – auf der Basis einer Kun-
denbefragung – alle Wünsche der
potenziellen Käufer in den Berei-
chen Komfort, Design, Sicherheit,
Schall- und Wärmeschutz. „Unsere
Abnehmer sind ausschließlich
Händler aus ganz Deutschland. Wir
führen keine Montagen durch und
betreiben auch kein Endkundenge-
schäft“, erklärt der Ingenieur. Ak-
tuell befindet sich das neue Pro-
dukt in der Testphase, soll in weni-
gen Wochen am Markt etabliert
werden. TK

Firmenbesuch der Landrätin

Raffiniert: Seit 20 Jahren verkauft PaX den sicheren Durchblick

Mitarbeiter Lutz Holzmüller sägt die Fensterrahmen passgenau Weil es in der Produktionshalle so laut ist, erklärt Werkleiter Peter Geißler
(l.) über Mikrofon und Kopfhörer Landrätin Michaele Sojka und Wirt-
schaftsförderer Wolfram Schlegel, dass alle seine Kollegen flexibel einsetz-
bar sind. An vielen Arbeitsstationen setzt er auf ein selbstentwickeltes E-
Learning-System, mit dessen Hilfe der jeweilige Fertigungsprozess ange-
schaut und erlernt werden kann. Wöchentlich wechseln die Tätigkeiten.

Ansicht des Industriekomplexes der Rositzer Zuckerraffinerie, Stahlstich, um 1915
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Altenburg. Spätestens wenn zum
diesjährigen Tag des offenen
Denkmals, am 14. September, die
Türen von sonst meist verschlos-
senen Räumen und Gebäuden of-
fenstehen, wird klar: das Alten-
burger Land hat noch viele Ge-
heimnisse! Sie zu lüften, auf Un-
bekanntes, Vertrautes und
Geleistetes aufmerksam zu ma-
chen, ist Zweck des Tages des of-
fenen Denkmals. Mehr noch, An-
liegen dieses mittlerweile europa-
weit beachteten Tages ist es, auf
den Erhalt und Schutz, vor allem
aber auf den kulturgeschichtli-
chen Wert der Denkmale auf-
merksam zu machen. Das Enga-
gement ehrenamtlicher Denkmal-
schützer bei der Vorbereitung
und Durchführung unterschied-
lichster Aktionen zum Denkmal-
tag ist seit dessen Einführung im
Jahr 1993 ungebrochen und wird
durch ständig wachsendes Inte-
resse der zahlreichen Besucher
belohnt.
Bereits am Freitag, den 12. Septem-
ber, wird der Tag des offenen Denk-
mals in der Reithalle des Altenbur-
ger Marstalls mit dem „Altenburger
Marstallkonzert“ würdig eröffnet.
Besonderes bürgerschaftliches En-
gagement in der Denkmalpflege im
Landkreis wird in diesem Rahmen
geehrt und der Denkmalschutzpreis
„Johann Georg Hellbrunn“ für bei-
spielhafte Sanierungen städtischer
Kulturdenkmale von der Stadt Al-
tenburg vergeben. An diesem Kon-
zertabend werden „Musikalische
Farbspiele des Landestheaters Al-
tenburg und des Gemischten Chores
Altenburg“ geboten. Damit greift

Kapellmeister Thomas Wicklein
das für diesen Denkmaltag von der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz
vorgeschlagene Thema „Farbe“ auf.
Unter seiner bewährten musikali-
schen Leitung und seiner ebenso
spritzigen wie unterhaltsamen Mo-
deration, musikalisch getragen vom
Philharmonischen Orchester Alten-
burg-Gera, dem Gemischten Chor
Altenburg e. V. unter Leitung von
Wolfgang Langer, den Solisten Aki-
ho Tsujii (Sopran), Claudia Müller
(Mezzosopran), Kai Wefer (Bari-
ton), Wolfgang Schwalm (Trompe-

te) und Johannes Kilian (Xylophon)
verspricht der Abend ein facetten-
reiches Programm. Der Besuch die-
ser Veranstaltung ist kostenlos, die
Platzkapazität allerdings be-
schränkt.
Am Sonntag werden sich dann im
Marstall Künstler und Selbstständi-
ge aus dem Altenburger Land im
Rahmen einer ersten Kreativ-Messe
präsentieren.
Geöffnet sein werden an diesem Tag
zahlreiche Denkmale mit und ohne
Bezug zum diesjährigen Thema
„Farbe“. Eines davon ist das Ritter-

gut Schwanditz der Familie Jung-
hanns, das 2003 seine Tore schon
einmal öffnete. Neben Park und
Teich kann der heute von Schulklas-
sen und Urlaubern genutzte histori-
sche Kuhstall mit dem 23-bogigen
Laubengang, mit restaurierter Por-
stube und historischem Gewölbe be-
sichtigt werden. Außerdem erwartet
die Besucher ein kleines „Kartoffel-
fest“, bei dem sowohl historische
Sorten als auch „farbige“ Sorten aus
eigenemAnbau präsentiert werden.
Das Papiermuseum Fockendorf
widmet sich mit einer Sonderaus-

stellung zum „Buntpapier“ dem
diesjährigen Denkmaltagsthema.
Das Gebäude des Landratsamtes in
der Lindenaustraße 9 in Altenburg
wird ebenfalls geöffnet sein. Jeweils
11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr werden
Führungen durch das Haus angebo-
ten, bei Interesse auch durch das
Kreisarchiv. Landrätin Michaele
Sojka wird zudem in ihren Büroräu-
men in der Zeit von 11 bis 13 Uhr
Besucher empfangen. Private Denk-
maleigentümer wie zum Beispiel
Dorit Bieber in Beerwalde, Haupt-
straße 14, werden ihre Höfe öffnen.
Auch verschiedene Vereine werden
präsent sein, so unter anderem der
Förderverein „MitteldeutschesWan-
dermarionettentheater“ e. V. mit der
Sonderausstellung „Böhmisches
Haustheater“ im Hinteruhlmanns-
dorfer Komödiantenhof in Engerts-
dorf.
Die Kirchgemeinde Dobraschütz,
ein Preisträger des diesjährigen Thü-
ringer Denkmalschutzpreises, zeigt
den beispielhaft restaurierten Innen-
raum ihrer barocken Dorfkirche.
Bei der zu erwartenden Vielzahl ge-
öffneter Denkmale in der Stadt Al-
tenburg und dem Landkreis hat der
Besucher die Qual der Wahl. Klug
beraten ist der, der sich den 14. Sep-
tember erst einmal frei hält und sei-
ne ganz persönliche Denkmaltour
plant. Das detaillierte Programm
zum Denkmaltag für den Landkreis
finden Sie gedruckt in der nächsten
Ausgabe des Amtsblattes am 13.
September und ab 1. September auf
der Internetseite unter www.alten-
burgerland.de.

Beatrice Müller,
untere Denkmalschutzbehörde

Tag des offenen Denkmals

Alles dreht sich um das Thema Farbe

Das Rittergut Schwanditz mit dem längsten Laubengang im Altenburger Land

Altenburg. Am 15. Juni dieses Jah-
res hat der in Sachsen-Anhalt ansAl-
tenburger Land grenzende Burgen-
landkreis (186.081 Einwohner) ge-
wählt: Neuer Landrat ist Götz Ulrich.
Jetzt besuchte der gebürtige Naum-
burger, der dem nicht mehr zur Wahl
angetretenen Harri Reiche im Amt
folgte, seine Amtskollegin Michaele
Sojka in Altenburg, stellte sich vor
und warb um eine noch engere Zu-
sammenarbeit in der Metropolregion
um Leipzig. Sojka begrüßte ihn herz-
lich, überreichte ein Skatblatt sowie

einen vom Lindenau-Museum he-
rausgegeben Gerhard-Altenbourg-
Bildband und lud Ulrich ad hoc ein,
sich am nächsten Wirtschaftstag der
Landkreise Altenburger und Leipzi-
ger Land in Schmölln zu beteiligen.
Auch kündigte sie ihren Besuch im
sachsen-anhaltinischen Amt an:
„Gern komme ich Sie in Naumburg
besuchen.“ - „Erwarten Sie bitte ei-
nen nicht ganz so prachtvollen Bau
wie Ihren hier in Altenburg“, entgeg-
nete Ulrich lachend bei der Verab-
schiedung. TK

Landrat des Burgenlandkreises
zu Gast inAltenburg

Michaele Sojka übergibt Götz Ulrich ein Skatblatt und einen Gerhard-
Altenbourg-Bildband

Schmölln. Aus innerbetrieblichen
Gründen schließt der Bürgerser-
vice, Außenstelle Schmölln, am
Donnerstag, 4. September 2014

bereits um 15 Uhr.
Der Bürgerservice in Altenburg,
Lindenaustraße 9, hat regulär von
8 bis 16 Uhr geöffnet.

Bürgerservice schließt früher

Altenburg. Am 1. Oktober des
vergangenen Jahres haben zwölf
Sozialpädagoginnen der schulbe-
zogenen Jugendsozialarbeit ihre
Tätigkeit im Rahmen des Lan-
desprogramms Thüringen neu
aufgenommen.
Dazu wurde eine Kooperation zwi-
schen dem Landratsamt Altenbur-
ger Land und den freien Trägern
Ifw Meuselwitzer Bildungszentrum
GmbH, Innova Sozialwerk e. V.
und dem Caritasverband Ostthürin-
gen e. V. geschlossen. Insgesamt
besteht das Team der schulbezoge-
nen Jugendsozialarbeit derzeit aus
13 Sozialpädagoginnen, von denen
sechs Mitarbeiterinnen des Land-
ratsamtes sind und dort dem Fach-
dienst Jugendarbeit/ Kindertages-
betreuung angegliedert wurden;
zwei Kolleginnen sind Sozialpäda-
goginnen aus freier Trägerschaft.
Eine Schulsozialarbeiterin war
schon vorher über den Jugendför-
derplan an der Piererschule tätig,
die von Beginn an in das Gesamt-
team der Schulsozialarbeiterinnen
integriert wurde. Damit konnte die
Unterstützung an sechs Schulen in
der Stadt Altenburg, einer Schule in
Schmölln, einer Schule in Meusel-
witz und in vier Schulen im ländli-
chen Bereich erfolgen.
Mittlerweile ist das erste Schuljahr
für die Schulsozialarbeiterinnen be-
endet. Alle können, nach Auffas-
sung von Mandy Pölitz, Schulsozi-
alarbeiterin in der Pleißenaue, zu-
frieden auf die vergangenen Mona-
te zurückblicken. Zunächst ging es
bei den Sozialpädagoginnen da-
rum, sich an der Schule bekannt zu
machen, Kontakte zu knüpfen und
auszubauen, Vertrauen herzustel-

len. „Dies gelang durch regelmäßi-
ge Anwesenheit im Schulgelände,
zu Pausen, zu Elternsprechstunden
etc.“, berichtet Janine Franke,
Schulsozialarbeiterin an der Regel-
schule Bonhoeffer. Anknüpfend da-
ran folgten Beratungsgespräche mit
Kindern und Jugendlichen sowie
mit deren Eltern zu verschiedenen
Problemlagen im familiären, schu-
lischen oder gesundheitlichen Be-
reich. Zudem fanden Beratungen
von Lehrern statt, um diese im Um-
gang mit den Kindern und Jugend-
lichen und deren Eltern zu unter-
stützen. Auch einige erste Projekte
konnten an den Schulen bereits rea-
lisiert werden, unter anderem zu
Themen wie Mobbing, Sexualauf-
klärung, soziale Kompetenzen,
Teamfindung, Klassenstärkung,
Streitschlichtung, Deeskalation und
Drogenprävention wussten beide
Schulsozialarbeiterinnen zu berich-
ten. Darüber hinaus konnte ebenso
eine erfolgreiche Vernetzung mit
verschiedenen Kooperationspart-

nern erreicht werden. Insgesamt hat
sich gezeigt, dass das neue, freiwil-
lige Angebot gern von Schülern,
Eltern und Lehrern angenommen
wird. Der erfolgreiche Start und die
spannenden ersten Monate in der
schulbezogenen Jugendsozialarbeit
machen Mandy Pölitz, Janine Fran-
ke und den anderen Schulsozialar-
beiterinnen Lust auf das neue
Schuljahr.
Marion Fischer, Leiterin des Fach-

dienstes Jugendarbeit/
Kindertagesbetreuung

Resümee: Ein Jahr Schulbezogene
Jugendsozialarbeit imAltenburger Land

Die Schulsozialarbeiterinnen des Landkreises Altenburger Land

Kontakt:
LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Jugendarbeit/Kinder-
tagesbetreuung
Theaterplatz 7/8
04600Altenburg
Telefon: 03447 586-560
Fax.: 03447 586-520
E-Mail: Jugendarbeit.Kita@

altenburgerland.de
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Landkreis. Zum Tag des offe-
nen Denkmals am 14. Septem-
ber findet in der Säulenhalle im
Marstall des Altenburger
Schlossparks die erste Messe
der Kreativ-Wirtschaft des
Landkreises Altenburger Land
statt.
„Angeschrieben haben wir – oh-
ne Anspruch auf Vollständigkeit
– Grafik- und Produktdesigner,
Architekten, Werbe- und PR-
Agenturen, Verlage sowie Film-
produzenten. Die Einladungen
gingen getreu dem Motto: ‚Wer
kennt wen?’ raus“, so Mitorgani-
sator und Wirtschaftsförderer der
Stadt Altenburg Tino Scharsch-
midt. Unternehmen, Selbststän-
dige und Interessierte, die nicht
angeschrieben wurden, können
sich gern an ihn (Telefon 03447
594-840 oder Wolfram Schlegel
(Telefon 03447 586-285), Wirt-
schaftsförderer des Landkreises
wenden, denn das Event, unter
der Schirmherrschaft von Land-
rätin Michaele Sojka, wird so-
wohl von der Stadt Altenburg als
auch vom Landkreis arrangiert.
„Die Kreativ-Wirtschaft ist ein
Wirtschaftszweig unserer Regi-

on, der nicht in Kammern organi-
siert ist, weshalb es diese Messe
– eher eine Art Leistungsschau –
geben wird. Sie soll eine Platt-
form sein, laut ‚Hallo’ zu sagen“,
erklärt Scharschmidt weiter.
Erwartet werden 16 Aussteller.
Diese Zahl ist jedoch nicht end-
gültig, sie ergibt sich vielmehr
aus den räumlichen Gegebenhei-
ten vor Ort: Die Säulenhalle ist
ein alter Pferdestall mit 16 Bo-
xen. Melden sich mehr Unterneh-
men an, ist man räumlich auch
flexibel. Bisher haben u. a. fol-
gende Firmen, Künstler, Selbst-
ständige ihr Kommen angekün-
digt: avantgardesign Alexander
Vogel, Reinhold Verlag/Kamprad
Verlag, Marionettentheater Dom-
browsky, Akkordeonorchester W.
Osten, Mutschi's Lädchen Meu-
selwitz, Anthony Lowe, THAK -
Thüringer Agentur für die Krea-
tivwirtschaft, Marco Unverzagt,
Michael Herrmann und die Stadt-
verwaltung Altenburg. „Jede An-
meldung ist ein Erfolg. Denn die
Messe ist ein kleines Mosaik für
die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Landkreises“, bemerkt
Scharschmidt abschließend. TK

ErsteMesse für dieKreativ-
Wirtschaft des Landkreises

Im Altenburger Marstall, am Rande des Schlossparks gelegen, findet
die erste Messe für die Kreativ-Wirtschaft statt. Der spätklassizistische
Bau wurde in den Jahren 1846 bis 1851 errichtet.

Lucka. Egal, was es zu verpacken
gibt, das Wellpappenwerk in
Lucka bietet für so gut wie alles
maßgeschneiderte Lösungen. Ob
Endloswellpappe, Faltkisten, Well-
pappcontainer, Umzugskisten,
Pappschachteln oder Obst- und
Gemüsesteigen – von der großen
Produktpalette des Luckaer Unter-
nehmens konnte sich unlängst
Landrätin Michaele Sojka über-
zeugen, die dem Betrieb gemein-
sam mit Wirtschaftsförderer Wolf-
ram Schlegel einen Arbeitsbesuch
abstattete und sich dabei über die
aktuelle wirtschaftliche Entwick-
lung informierte.
Mit einem beträchtlichen Marktanteil
und einem jährlichen Umsatz von 40
Millionen Euro gehört der Familien-
betrieb heute zu den größtenWellpap-
penwerken im Osten Deutschlands.
Rund 100 solcher Betriebe gibt es ak-
tuell in ganzDeutschland. „Was unse-
re Leistungsfähigkeit, unser Know-
How und unsere modernen Ausrüs-
tungen anbetrifft, rangieren wir da
ganz deutlich im oberen Drittel“, ist
Geschäftsführer Uwe Eikemeier
stolz.
Pro Jahr werden in Lucka 100 Mil-
lionen Quadratmeter Papier und
Pappe verarbeitet. Produziert wird
im Drei-Schicht-System. Rund 300
Mitarbeiter – 200 von ihnen sind
Luckaer – haben hier einenArbeits-
platz gefunden. Damit gehört das
Werk zu den größten Arbeitsgebern
im Landkreis Altenburger Land.
Täglich verlassen mehr als 40 eige-
ne Lastkraftwagen das Firmenge-
lände mit Fertig- oder Halbfertiger-
zeugnissen für den nationalen und
internationalen (u. a. Tschechien,
Polen, Holland) Markt.
Um seine Marktposition weiter aus-
zubauen und zu festigen, investierte
das Unternehmen in den letzten vier
Jahren rund 30 Millionen Euro in
neue Produktionshallen und neue
Technik. „Jetzt befinden wir uns in
der Konsolidierungsphase“, resümiert
UweEikemeier zufrieden. JF

Landrätin besuchteWellpappenwerk Lucka

Unternehmen investierte 30Millionen Euro

Rund 100 Millionen Quadratmeter Papier und Pappe werden jährlich in Lu-
cka verarbeitet. Geschäftsführer Uwe Eikemeier (l.), Landrätin Michaele
Sojka undWirtschaftsfördererWolfram Schlegel beimBetriebsrundgang.

Altenburg. Das Aktionsbündnis ge-
gen Rechtsextremismus imAltenbur-
ger Land hatte am 13. August unter
dem Motto „Denk bunt, wähle nicht
braun“ zu friedlichen Protesten inAl-
tenburg-Nord aufgerufen. Das Bünd-
nis aus Bürgern, Vereinen, demokrati-
schen Parteien und anderen Organisa-
tionen reagierte damit auf eine von
der NPD zur gleichen Zeit durchge-
führte Kundgebung in Altenburg-
Nord und setzte klare Zeichen gegen
Rassismus und Ausländerfeindlich-
keit.Als Redner traten imBeisein von
Landrätin Michaele Sojka Thürin-
gens Sozialministerin Heike Taubert,
der Bundestagsabgeordnete Frank
Tempel sowie Landtagskandidat
ChristophZippel auf. JF

Altenburger zeigen Gesicht
gegen Rechts

Altenburg. Familien sollen sich
im Altenburger Land noch woh-
ler fühlen. Welche Wege dahin
führen und auf welche Struktu-
ren der Landkreis künftig für
Familien setzt, wird in einem
Prozess der Zertifizierung als
„Familiengerechter Kreis“ erar-
beitet.
Landrätin Michaele Sojka begrüß-
te am 26. Juni 2014 Vertreter der
Kreispolitik, Bürgermeister kreis-
angehöriger Kommunen und be-
deutender Einrichtungen imAlten-
burger Land sowie Fachleute der
Verwaltung. Im Strategiework-
shop diskutierten die Teilnehmer
auf Basis aktueller Daten undAna-
lysen die Stärken und Schwächen

als familiengerechter Kreis und
verständigten sich auf wesentliche
Ziele, die es im weiteren Verfahren
zu konkretisieren gilt.
Der Landkreis und die Stadt Alten-
burg, die parallel den Prozess zur
Familiengerechten Kommune bear-
beiten, werden vom Verein Famili-
engerechte Kommune e. V. beglei-
tet, der bundesweit diese Zertifizie-
rung vergibt. Finanziert wird die
Zertifizierung von der Thüringer
Stiftung FamilienSinn, die hier-
durch einen Beitrag leistet, die Be-
dingungen für Familien zu verbes-
sern. Der Kreis kann so einen pro-
fessionell begleiteten Prozess
durchführen, ohne eigene Kosten
aufzuwenden. Erhalten der Land-

kreis Altenburger Land und die
Stadt Altenburg, wie angestrebt im
Jahr 2015 das Zertifikat, profitie-
ren zuerst die Familien von kon-
kreten bedarfsorientierten Ange-
boten und Maßnahmen. Beide
möchten mit dem Zertifikat Fami-
lien halten und gewinnen und jun-
ge Leute zum Bleiben motivieren.
Familien orientieren sich zuneh-
mend bei der Suche nach ihrem
Lebensmittelpunkt an familienge-
rechten Bedingungen. Auch die
Wirtschaft profitiert, wenn ge-
meinsam dem Fachkräftemangel
entgegensteuert wird.

Bärbel Müller,
Dr. Ines Quart,
Projektleitung

Der LandkreisAltenburger Land bringt
Familiengerechtigkeit voran

Strategieworkshops fanden Ende Juni im Lichthof des Landratsamtes sowie in der StadtverwaltungAltenburg statt

Das Wellpappenwerk in Lucka gehört zu den größten und modernsten in
Ostdeutschland
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Frohnsdorf. Der Dienstleistungs-
betriebAbfallwirtschaft des Land-
kreises Altenburger Land hat sei-
nen Service erweitert: Seit dem 12.
August steht den Bürgerinnen und
Bürgern im Wieratal ein neuer
Recyclinghof zur Verfügung. Bis-
her hatten die Bürger ziemlich
weite Wege, um Wertstoffe wie
Grünschnitt oder Sperrmüll zu
entsorgen, nutzen dafür den Re-

cyclinghof im 20 Kilometer ent-
ferntenAltenburg.
Um diese Situation für die Wierata-
ler zu verbessern, hatte der Dienst-
leistungsbetrieb Abfallwirtschaft in
den letzten Monaten gezielt nach ei-
nem geeigneten Gelände für einen
Recyclinghof gesucht und dieses
schließlich auf dem Territorium der
Agrargenossenschaft Jückelberg in
der Gemeinde Frohnsdorf gefunden.

Die gepachtetet Fläche, rund 1.000
Quadratmeter, wurde entsprechend
hergerichtet und betoniert, drei neue
Mitarbeiter wurden für die Wert-
stoffannahme eingestellt.
Angenommen werden, analog den
Recyclinghöfen in Altenburg, Meu-
selwitz, Lucka, Gößnitz und
Schmölln, Papier und Pappe, Grün-
schnitt, Sperrmüll, Schrott, Elektro-
schrott und Gelbe Säcke. JF

Neuer Recyclinghof für Einwohner imWieratal

Mit der Eröffnung des neuen Recyclinghofes in Frohnsdorf entstanden im
Dienstleistungsbetrieb Abfallwirtschaft drei neue Arbeitsplätze. Gerd Oh-
me, Ralf Kösser und Thomas Schröder sind ab sofort für die Wertstoffan-
nahme zuständig.

Kontakt:
Dorfstraße 12, 04618 Frohnsdorf
Telefon: 0176 56959767
Öffnungszeiten:
Dienstag 8 bis 13 Uhr
Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Donnerstag 13 bis 18 Uhr
Freitag 12 bis 18 Uhr
Samstag 8 bis 12 Uhr.

Landkreis. Im Zeitraum vom 25.
bis 29. August 2014 ist das Schad-
stoffmobil wieder in unserem Land-
kreis unterwegs. Hier haben Sie die
Möglichkeit, Ihre Sonderabfälle an
jedem aufgeführten Schadstoffmobil-
standplatz abzugeben. Termine,
Standplätze, das Annahmespektrum
undweitere Informationen zur Schad-
stoffsammlung finden Sie in unserem
Entsorgungskalender 2014 auf den
Seiten 34 bis 37 sowie auf unserer
Websitewww.awb-altenburg.de.
Bitte beachten Sie, dass wasserlösli-
cheWand- und Fassadenfarben auf
Kalk-, Latex- oder Kunstharzbasis
nicht oder nur geringfügig schadstoff-
haltig sind und daher am Schadstoff-
mobil nicht angenommen werden!
Die Farbreste dürfen ausgetrocknet
über die Restmülltonne entsorgt wer-
den, die leeren Eimer gehören in den
Gelben Sack.
Schadstoffkleinmengen aus Haushal-
ten werden zweimal jährlich über das
Schadstoffmobil eingesammelt. Die
Sammlungwird ausschließlich für die
Entsorgung in haushaltsüblichen
Mengen, max. 20 kg, durchgeführt.
Zur Gewährung einer reibungslosen
Abnahme sollten die Sonderabfälle
sortiert und in dicht verschlossenen
Gefäßen zu den Sammelplätzen ge-
bracht und aus Sicherheitsgründen
dem beauftragtenMitarbeiter der Ent-
sorgungsfirma persönlich übergeben
werden.

Dienstleistungsbetrieb Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei

des Landkreises Altenburger Land

Schadstoffmobil
ist unterwegs

Altenburg. Im Zeitraum vom 20.
Oktober 2014 bis 15. November
2014 ist das Verbrennen von tro-
ckenem Baum- und Strauch-
schnitt in bestimmten Gebieten
des Landkreises Altenburger
Land erlaubt.

Beim Verbrennen sind die Aufla-
gen aus der Allgemeinverfügung
zum Verbrennen von trockenem
Baum- und Strauchschnitt einzu-
halten. Diese wird am 13.09.2014
im Amtsblatt des Landkreises be-
kannt gemacht und kann auch im
Internet unter www.altenburger-
land.de nachgelesen werden. Die
Kerngebiete der Städte werden
wie bereits im vergangenen Jahr
von der Verbrennung ausge-
schlossen.

Das Landratsamt weist ausdrück-
lich darauf hin, dass die Möglich-
keit des Verbrennens von trocke-
nem Baum- und Strauchschnitt
nur im Ausnahmefall eine Entsor-
gungsmöglichkeit darstellen soll.
Im Recyclingzentrum, Leipziger
Straße in Altenburg sowie auf den
Recyclinghöfen Meuselwitz,
Schmölln, Gößnitz und Lucka
und in den Kompostieranlagen
Göhren und Hainichen kann
Grünschnitt bis ½ m³ pro Anliefe-
rer und Woche kostenlos abgege-
ben werden.
Für Fragen stehen wir Ihnen gern
unter der Telefonnummer 03447
586-490 zur Verfügung.

Birgit Seiler,
Leiterin des Fachdienstes
Natur- undUmweltschutz

Verbrennung von trockenem
Baum- und Strauchschnitt

Im oberen Grundwasserleiter wer-
den in Rositz/Ortslage Schelditz
sog. gespannte Verhältnisse ange-
troffen. Der Grundwasserleiter
wird in diesem Bereich weitestge-
hend von einer lehmigen Boden-
schicht überlagert. Ein Verletzen
der vorhandenen natürlichen Deck-
schichten in der Ortslage Schelditz,

zum Beispiel durch Tiefbaumaß-
nahmen, kann zu einer Verfrach-
tung schadstoffbelasteten Grund-
wassers führen.
Aufgrund dieser Situation in Ro-
sitz/Ortslage Schelditz weisen wir
darauf hin, dass alle Baumaßnah-
men mit Eingriff in die Boden-
schichten, insbesondere Erdbauar-

beiten, bei der Unteren Boden-
schutzbehörde des Landratsamtes
anzuzeigen sind.
Für Fragen steht die Untere Boden-
schutzbehörde unter 03447 586-
450 oder 586 458 zur Verfügung.

Birgit Seiler,
Leiterin des Fachdienstes
Natur- und Umweltschutz

Die untere Bodenschutzbehörde informiert

Baumaßnahmen in Rositz/Ortslage Schelditz

Altenburg. Vor sechs Wochen
reichte Küchenfrau Monika Lange
(Foto) vorerst den letzten Teller über
die Theke der Kantine des Landrats-
amtes – Betreiberwechsel, Renovie-
rung. Seit 14 Tagen darf im Unterge-
schoss der Lindenaustraße 9 wieder
geschlemmt werden. Für die Speise-
karte zeichnet nun die Krankenhaus-
Service-Gesellschaft Altenburger
Land verantwortlich. „Ich freuemich
sehr, dass eine Tochtergesellschaft ei-
nes kommunalen Unternehmens die
Versorgung übernommen hat“, so
Landrätin Michaele Sojka. „Nach
wie vor steht unsere Kantine mit ih-
rem reichhaltigen Angebot, das unter
anderem täglich zwei Mittagsmenüs,
kleinere Imbisse, belegte Brötchen,
Salate, Desserts und Platten auf Vor-
bestellung beinhaltet, auch externen
Gästen offen“, bemerkt Lange, die
vom neuen Betreiber übernommen
wurde. Gleich am ersten Tag
schlemmten zahlreiche Hungrige in
der neuen Kantine. „Es war richtig

lecker, die Qualität der Mahlzeit war
hervorragend und ein Begrüßungs-
Eis gab es obendrein“, resümiert
Landratsamt-Mitarbeiterin Cathleen
Bethge ihren ersten Besuch.
Die Öffnungszeiten der neuen Kanti-

ne sind Montag bis Freitag von 7:30
Uhr bis 08.30 Uhr und 11:30 Uhr bis
13:30 Uhr.
Die Kantine befindet sich im Unter-
geschoss des Landratsamtes in der
Lindenaustraße 9. TK

Kantine im Landratsamt wieder geöffnet

Landrätin Michaele Sojka (l.) im Gespräch mit FD-Leiter Matthias Timm
(r.), Küchenchef Peter Sturm und Monika Lange

Schmölln. Der im vergangenen
Jahr gegründete Schmöllner Bi-
bliotheksförderverein begrüßt
am Montag, 8. September 2014,
die promovierte Volkswirtin und
Publizistin Sarah Wagenknecht.
Im Rahmen einer Lesung stellt
sie ihr wirtschaftskritisches
Buch „Freiheit statt Kapitalis-
mus“ vor.
Ihre Thesen zur Geschichte und
Entwicklung der sozialen Markt-
wirtschaft wurden nach Erscheinen
umfangreich diskutiert. Winfried
Kretschmer von der Süddeutschen
Zeitung bewertete Wagenknechts
Werk als „präzise Analyse des mo-
dernen Finanzkapitalismus“. Der
Betriebswirtschaftsprofessor Max
Otte sieht in dem Buch eine „her-

vorragende Analyse“, die auch von
Begründern der sozialen Markt-
wirtschaft wie Ludwig Erhard
stammen könnte.
Die Besucher können sich also auf
einen interessanten Abend mit si-
cher kontrovers zu diskutierenden
Themen und einer für Ihre Elo-
quenz bekannten Sahra Wagen-
knecht freuen.
Auf Wunsch von Frau Wagen-
knecht ist die Veranstaltung für die
Besucher kostenfrei.
Die Vereinstaltung beginnt um 17
Uhr (Einlass ab 16:30 Uhr) und fin-
det im Saal der ehem. Berufsschu-
le, Lohsenstraße 25, in Schmölln
statt.

Bibliotheksförderverein e. V.
Schmölln

Lesung

SchmöllnerBibliotheksförderverein
begrüßt SarahWagenknecht
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Altenburg. Nach der Veröffentli-
chung der Ergebnisse der vom
Landkreis Altenburger Land ge-
forderten und von der Landes-
entwicklungsgesellschaft Thürin-
gen mbH (LEG) in Auftrag gege-
benen Raumluftuntersuchungen
im Rositzer Ortsteil Schelditz
wird es in den betroffenenWohn-
blöcken in den kommenden Wo-
chen weitere Messungen geben.
Auf Grundlage des Öffentlich-
rechtlichen Vertrags vom 18. De-
zember 2013 zwischen der LEG,
dem Landkreis Altenburger Land
und dem Freistaat Thüringen fan-
den im Frühjahr dieses Jahres
Raumluftuntersuchungen in der
Talstraße und der Straße der Che-
miearbeiter in Schelditz statt. Das
Gutachten lag dem Landratsamt im
Juni vor.
Durch den Fachdienst Gesundheit
wurden die Messergebnisse geprüft
und bewertet. Im Rahmen einer Zu-
sammenkunft mit der Bürgerinitia-
tive Rositz-Schelditz informierte
das Landratsamt Altenburg die
Wohnungsbaugenossenschaf t
(WBG) Rositz und die Bürgerini-
tiative mündlich Ende Juli über die
von der Gutachterin empfohlenen
Maßnahmen für die Straße der
Chemiearbeiter 8. Im selben Monat
erfolgte die schriftliche Aufforde-
rung des Landratsamtes an die
WBG Rositz zur Durchführung der
Maßnahmen. Eine akute Gesund-
heitsgefahr für die betroffenen
Mieter bestand zu keinem Zeit-
punkt.
Im Rahmen der Raumluftmessun-
gen im Frühjahr dieses Jahres wur-
den Einzelstoffe (Benzol, Toluol,
Naphthalin) und Stoffgruppen (aro-
matenarme Kohlenwasserstoffe,
flüchtige organische Verbindungen
(TVOC)) analysiert. Die Messun-

gen erfolgten unter festgelegten
Lüftungsbedingungen; dabei soll-
ten die entsprechenden Räume
mindestens 8 Stunden vor der Mes-
sung nicht gelüftet werden.
Wie durch den Fachdienst Gesund-
heit bestätigt, ist im Ergebnis eine
unterschiedliche Belastung und Be-
wertung der einzelnen Wohnhäuser
mit Schadstoffen zu erkennen. In
der Talstraße 4 wurde die bereits
bekannte Belastung der Raumluft
mit Benzol und TVOC bestätigt
und die Nutzungsbeschränkung für
den Keller erneut ausgesprochen.
Die Probenahmen in der Straße der
Chemiearbeiter 2-6 ergaben an ver-
schiedenen Stellen erhöhte TVOC-
Werte. DieseWerte werden nach ei-
nem Bewertungsmodell der Innen-
raumlufthygiene-Kommission des

Umweltbundesamtes (IRK), das
auf toxikologisch begründeten
Richtwerten beruht, als „hygie-
nisch noch unbedenklich“ einge-
stuft. Für die Wohnungen und Trep-
penhäuser in der Straße der Che-
miearbeiter 2-6 empfiehlt die Gut-
achterin deshalb häufigeres Lüften
möglichst mit Durchzug.
In der Straße der Chemiearbeiter 8
zeigt sich nach Einschätzung des
Fachdienstes Gesundheit ein deutli-
cher Eintrag von Innenraumschad-
stoffen. Dort wurden an allen Pro-
benahmestellen erhöhte Werte für
Einzelstoffe bzw. Stoffgruppen ge-
messen. Für die Stoffgruppe TVOC
liegen die Konzentrationen in Be-
reichen, die von der IRK als „hy-
gienisch auffällig“ bzw. „hygie-
nisch bedenklich“ eingestuft wer-

den. „Hygienisch bedenkliche“
Räume sollen laut IRK nur bei ver-
stärkter regelmäßiger Lüftung ge-
nutzt und die Innenraumluft durch
Nachmessungen überprüft werden.
Die Gutachterin spricht sich für die
Straße der Chemiearbeiter 8 für die
Durchführung von Sofortmaßnah-
men aus in Form von ständiger Be-
lüftung des Treppenhauses und die
Belüftung der Wohnungen per
Durchzug. Zusätzlich empfiehlt sie,
dass in den Kellern keine Lebens-
mittel oder Kleidung gelagert wer-
den sollten.
Die vorliegenden Untersuchungen
vom Frühjahr stellen eine Moment-
aufnahme der Schadstoffbelastung
unter speziellen Lüftungsbedingun-
gen, die eine maximale Schadstoff-
belastung widerspiegeln, dar.

Durch Nachmessungen unter Nut-
zungsbedingungen wird die Daten-
lage angepasst und die tatsächliche
Belastung der Mieter durch die
Schadstoffe in der Raumluft er-
fasst. Dem Landkreis liegt eine ent-
sprechende Vereinbarung der LEG
vor, die als erster Nachtrag zum Öf-
fentlich-rechtlichen Vertrag vom
18.12.2013 aufgenommen wird. In
dieser Vereinbarung erklärt sich die
LEG bereit, das vom Gutachter In-
stitut Fresenius entwickelte Kon-
zept für weiterführende Raumluft-
kontrollmessungen in Auftrag zu
geben. Nach Meinung des Fach-
dienstes Gesundheit könnten damit
Veränderungen an der Gesamtsitua-
tion der Innenraumluft im betroffe-
nen Gebiet belegt werden.
Das Konzept des Gutachters sieht
Nachmessungen unter Nutzungs-
bedingungen in der Talstraße 4 und
in allen Wohnungen und dem Trep-
penhaus der Straße der Chemiear-
beiter 8 vor. Zusätzlich sollen in
der Straße der Chemiearbeiter 8 in
ausgewählten Wohnungen soge-
nannte Passivsammler aufgehängt
werden. Diese erfassen kontinuier-
lich über einen Zeitraum von 1-2
Wochen die Schadstoffbelastung
der Raumluft. Darüber hinaus sind
weitere Maßnahmen vorgesehen,
unter anderem eine Befragung der
Mieter in der Straße der Chemiear-
beiter 1-5 zu eventuellen Geruchs-
belastungen.
Die Nachmessungen und Recher-
chen sollen nach aktuellem Stand
Ende September abgeschlossen
sein. Nach Vorliegen der Ergebnis-
se plant das Landratsamt eine In-
formationsveranstaltung für die be-
troffenen Mieter, bei der die Gut-
achterin des Institut Fresenius an-
wesend sein wird.

Jana Fuchs, Birgit Seiler

Ökologisches Großprojekt Rositz

Weitere Schadstoffmessungen in Schelditz in den kommendenWochen

In verschiedenen Wohnblöcken im Rositzer Ortsteil Schelditz wird es in den kommenden Wochen Nachmessungen
zur Schadstoffbelastung geben

Altenburg. Ein besonderes Event
erwartet die Besucher der Airport-
Skate - Night am 30. August ab 18
Uhr. An diesem Abend gehört das
Gelände des Flugplatzes Alten-
burg/Nobitz den Skatern. Neben
dem zwanglosen Gleiten auf dem
Vorfeld, den Rollwegen und der
Start- und Landebahn stehen weitere
sportliche Highlights im Mittel-
punkt. Auf dem Skater-Rundkurs
kann man nach Herzenslust Rollen
und die besondere Atmosphäre ge-
nießen. Es gibt keinen Wettkampf,
kein Ranking, sondern einMiteinan-
der, ganz viel Spaß, ein unbeschwer-
tes Vergnügen - auch für Anfänger
ein Tipp. Eine komplette Schutzaus-
rüstung wird dringend empfohlen
(Helm und Protektoren).
Das Rahmenprogramm der Skater -
Nacht beinhaltet weiterhin eine Kin-

derbetreuung, Speed-Badminton,
Kickboxen, Sportshowgruppen, In-
fo-Stände und Gastrobereich.
Parkmöglichkeiten bestehen in der
Nähe des Terminals. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 2,- Euro, Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahre frei.
Bei nasser Witterung findet die Ver-
anstaltung nicht statt!

Airport-Skate-Night 2014

Weitere Informationen und
Voranmeldung

KreissportbundAltenburger
Land e. V.
Telefon: 03447-2537
ksb-abg@t-online.de, www.ksb-
altenburg.de oder
info@tsv1876nobitz.de
Telefon: 03447-500115

Langenleuba-Niederhain. Der
Schulclub der Grund- und Regel-
schule Wieratal in Langenleuba-
Niederhain war am Vormittag
des 13. August brechend voll.
Nein, nicht die Schülerinnen und
Schüler hatten inmitten ihrer
wohlverdienten Sommerferien
verfrüht Sehnsucht nach der
Schule. Vielmehr waren zahlrei-
che Vertreter der Politik, allen
voran Thüringens Sozialministe-
rin Heike Taubert, begleitet von
Staatssekretär Dr. Hartmut
Schubert und dem Vorsitzenden
der SDP-Landtagsfraktion Dr.
Werner Pidde, Bürgermeister

und VG-Vorsitzender, Vertreter
des Kreistages, Mitarbeiter des
Landratsamtes angeführt von
Landrätin Michaele Sojka, Leh-
rer, Eltern und Vertreter des
Schulfördervereins in den Schul-
club gekommen.
Im Gepäck hatte die Ministerin ei-
nen „dicken“ Scheck, symbolisch
natürlich, denn der Freistaat Thü-
ringen wird den Ersatzneubau der
Schulsporthalle der Wieratalschule
mit einer Summe von 540.000 Euro
unterstützen.
Die kleine Schulturnhalle der Wie-
ratalschule, gebaut in den Sechzi-
gern, ist längst in die Jahre gekom-

men, entspricht den Anforderungen
an den Schul- und Vereinssport
schon lange in keiner Weise mehr.
Um den Schulsport dennoch so ei-
nigermaßen zu realisieren, pendelt
der Großteil der Wieratalschüler
seit Jahren mit dem Bus in die
Sporthalle nach Ziegelheim. „Das
kostet viel Zeit, ist eine enorme pla-
nerische Herausforderung und na-
türlich auf Dauer keine Lösung“,
erklärt Grundschulleiterin Claudia
Detering. Schließlich gab der
Kreistag des Landkreises Altenbur-
ger Land im März dieses Jahres
grünes Licht für einen Turnhallen-
neubau in unmittelbarer Nähe der
Schule. Die Halle wird eine Größe
von 22 mal 30 Meter haben und da-
mit den Anforderungen für den
Schulsport gerecht; der Unterricht
ist dann auf zwei geteilten Sport-
flächen gleichzeitig möglich. Auch
durch den Vereinssport kann die
Halle für Training und Wettkampf
genutzt werden. Die von der Ge-
meinde zusätzlich gewünschten
zwei Geräteräume, eine Teeküche
und Pkw-Stellplätze wurden von
der Kreisverwaltung in der Pla-
nung eingearbeitet. Insgesamt be-
laufen sich die Kosten für den
Neubau auf 2,6 Millionen Euro;
davon trägt 285.000 Euro die Ge-
meinde Langenleuba-Niederhain,
der Freistaat Thüringen fördert das
Projekt mit 540.000 Euro, der
Landkreis finanziert es mit knapp
mit 1,8 Millionen Euro. Im Früh-
jahr 2016 soll die neue Sporthalle
fertig sein. JF

Wieratalschule bekommt neue Sporthalle
Freistaat unterstützt das Großprojekt mit einer halben Million Euro

Siebtklässerin Madeleine Barth und ihr Bruder, der mittlerweile das Spa-
latingymnasium Altenburg besucht, freuen sich über den geplanten Turn-
hallenneubau in Langenleuba-Niederhain
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Altenburg. Der Caritasverband
für Ostthüringen e. V. bietet ab
September ehrenamtlich enga-
gierten und interessierten Bür-
gern die Möglichkeit an, sich im
Rahmen von diversen Schulungs-
modulen zum zertifizierten Inte-
grationslotsen/Integrationslotsin
fürMenschen mit Migrationshin-
tergrund ausbilden zu lassen.

Bereits im März 2014 konnten die
ersten 25 engagierten Helfer im
Rahmen einer Feierstunde durch
die Schirmherrin, Landrätin Mi-
chaele Sojka, für ihre aktive Teil-
nahme an der Basisschulung mit ei-
nem Zertifkat ausgezeichnet wer-
den.
Viele ausgebildete Integrationslot-
sen unterstützen die hauptamtli-
chen Mitarbeiter bereits durch ih-
ren unermüdlichen Einsatz in den
Bereichen:

l Begleitung bei Behördengän-
gen,Arztbesuche, Schule und
KITA

l Übersetzungstätigkeiten
l Freizeitgestaltung
l Sprachliche Hilfen (Sprachtrai-

ning fürAnfänger, Fortgeschrit-
tene & Kinder)

Seit über 15 Jahren fördert der Ca-
ritasverband für Ostthüringen e. V.
die Integration von Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte im Land-
kreisAltenburger Land. Neben dem
Fachdienst der Migrationsberatung
für erwachsene Zuwanderer (MBE)
konnte der Verband 2013 das Hilfs-
angebot durch ein vom Freistaat
Thüringen gefördertes Schulungs-
projekt der „berufsbezogenen
Sprachförderung –Ausbildung zum
Integrationslotsen/Integrationslot-

sin“ im Landkreis Altenburger
Land erweitern. Die Laufzeit des
Projektes beträgt drei Jahre. In Ko-
operation mit dem Netzwerk Inte-
gration des Landkreises und dem
Freundeskreis Asyl der Stadt
Schmölln konnten erneut notwen-
dige Schulungsmodule koordiniert
und potenzielle Teilnehmer für den
zweiten Durchgang der Lotsen-
schulung gewonnen werden.
Integrationslotsen unterstützen
Menschen mit Migrationshinter-
grund in Alltagssituationen und
üben so eine verantwortungsvolle
ehrenamtliche Tätigkeit aus. Sie
begleiten und fördern benachteilig-
te Menschen im Bereich der sozia-
len, kulturellen und beruflichen In-
tegration und werben durch ihre
Arbeit für eine weltoffene und tole-
rante Gesellschaft.
Sie helfen in Alltagsituationen
(Besuche und Begleitung von Fa-
milien), stellen als Multiplikatoren
den Kontakt zu Vereinen und Ver-
bänden her und leisten Hilfe zur
Selbsthilfe. Die Integrationslotsen-
schulung wird einen Umfang von
ca. 60 Stunden umfassen.

Die zukünftigen Integrationslot-
sen werden in folgenden Berei-
chen geschult:

l Vermittlung interkultureller
Kompetenzen (Formen der Zu-
wanderung, Diversität & Identi-
tät, Vorurteile & Stereotype etc.)

l Rechtliche Grundlagen des Ein-
wanderungsprozesses

l Religion
l Gesundheit und Psychohygiene

(Umgang mit Konflikten, Zeit-
und Stressmanagement, Nähe
und Distanz - eigene Rolle als
Helfer etc.)

l Vorstellung von lokalen Hilfsan-
geboten

l Kommunikation

Sind Sie offen im Umgang mit an-
deren Kulturen? Haben Sie evtl.
selbst einen Migrationshinter-
grund? Möchten Sie sich aktiv in
die Zivilgesellschaft einbringen
und eine sinnvolle ehrenamtliche
Tätigkeit übernehmen?
Dann qualifizieren Sie sich durch
Ihre aktive Teilnahme an der Inte-
grationslotsenschulung für eine
verantwortungsvolle Aufgabe der
Willkommenskultur.

Die offizielle „Kick-Off“ Veran-
staltung wird am Donnerstag, 18.
September 2014 um 17:30 Uhr in
der Villa T.A.B.Z., Wettinerstra-
ße 30, 04600Altenburg beginnen.
Zu dieser Veranstaltung sind alle
am Ehrenamt interessierten Bür-
ger recht herzlich eingeladen.

Haben wir Ihr Interesse an einer
verantwortungsvollen und sinnstif-
tenden Tätigkeit geweckt?
Die Caritasmitarbeiter stehen Ihnen
für Rückfragen jederzeit zur Verfü-
gung und nehmen Ihre Anmeldung
zur Integrationslotsenschulung
gern an.

Caritalverband für Ostthüringen e. V.

Ausbildung zum Integrationslotsen

Kontakt:
Caritasverband für
Ostthüringen e. V.
Villa T.A.B.Z.
Herr Liebelt – Beratungsdienste
Wettinerstraße 30
04600Altenburg
Telefon:03447 81154
E-Mail: ibbzaltenburg@

caritas-ostthueringen.info

Ponitz. Seit dem 12. August ar-
beitet in Ponitz endlich wieder ei-
ne Hausärztin. Betrieben wird
die neue Hausarztpraxis vom
Medizinischen Versorgungszen-
trum Altenburger Land GmbH
(MVZ). Über 10 Jahre wurde in
Ponitz nicht mehr ärztlich prak-
tiziert. „Mit unserer Hausarzt-
praxis betreten wir Neuland“, so
Thomas Altenburg, Facharzt für
Neurologie und Psychiatrie und
Geschäftsführer des MVZ.
Ohne die Unterstützung der Ge-
meinde Ponitz, die in die Umgestal-
tung der Praxisräume investiert hat,
wäre dieser Schritt auch nicht mög-
lich gewesen. Die Praxis, eine
Zweigstelle der Filiale in Gößnitz,
wird wie dort von der gebürtigen
Ungarin Dr. med. Monika Balazsne
geführt. Bereits seit Mai 2013 ist
sie in einer Allgemeinarztpraxis in
Gößnitz und seit einigen Wochen
auch im MVZ in Schmölln tätig.
Nun erweitert sie ihre ärztliche Tä-
tigkeit und übernimmt an zwei Ta-
gen in der Woche Sprechstunden in
Ponitz. „Mit ihr haben wir eine er-
fahrene Hausärztin für unser MVZ
gewinnen können, die sich sehr gut
eingearbeitet hat. Bei ihren hervor-
ragenden Sprachkenntnissen
braucht kein Patient zu befürchten,
mit seinen Problemen nicht ver-
standen zu werden“, weiß Dr. Tho-
masAltenburg aus Erfahrung.
Erleichtert ist auch Marcel Greun-
ke, Bürgermeister von Ponitz. „Mit
der Praxis haben wir das Unmögli-
che versucht und das Mögliche er-
reicht“, zeigt er sich zufrieden und
dankte vor allem den Kameraden

der Freiwilligen Feuerwehr, die
einsprangen, um die Gemeinde bei
der Vorrichtung der Praxisräume
tatkräftig zu unterstützen. Und er
wünschte zur Eröffnung der Praxis

„der Doktern“ , wie es hier auf dem
Lande heißt, alles Gute bei ihrer
Arbeit, damit die Ponitzer Bürger
schneller gesund werden können.

JF

Medizinische VersorgungszentrenAltenburger Land GmbH

Ponitz hat endlich wieder eine Hausarztpraxis

Dr. med. Monika Balazsne (vorn), der MVZ-Geschäftsführer Dr. Thomas
Altenburg (2. v. r.) sowie die Mitarbeiterinnen des Praxisteams in Ponitz

Altenburg. Ab September begin-
nen die neuen Kurse im Studio
Bildende Kunst im Lindenau-
Museum für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene in Malerei, Gra-
fik, Buchgestaltung, Plastik, Ke-
ramik und textilemGestalten.

MALEREI/GARFIK
5/6 Jahre,Malerei/Grafik, plasti-
sches Gestalten, Dienstag, 15 bis 16
Uhr, ReginaNaumann/UlrikeWeiß-
gerber
6 bis 8 Jahre,Malerei/Grafik, plas-
tisches Gestalten imWechsel,Mon-
tag, 15 bis 16:30Uhr, TilmanKuhrt
8 bis 10 Jahre,Malerei/Grafik und
plastisches Gestalten imWechsel
Montag, 16:45 bis 18:15Uhr, Til-
manKuhrt/Carla Pinkert
ab 9 Jahre,Buch- undGrafikwerk-
statt, Dienstag, 16:45 bis 18:15Uhr,
UlrikeWeißgerber
10 bis 12 Jahre,Malerei/Grafik,
Zeichnen, Drucken,Mittwoch,
15:30 bis 17Uhr, Kerstin Hoppe
5. bis 7. Klasse,Malerei/Grafik,
Mal- und Zeichenwerkstatt im von
Seckendorff-GymnasiumMeusel-
witz, Dienstag, 4-tägig, Frank
Steenbeck
12/13 Jahre,Malerei/Grafik,
Druckgrafik, Naturstudium, Freitag,
15 bis 16.30Uhr,Markus Bläser
ab 13 Jahre,Malerei/Grafik, Farb-
werkstatt, Freitag, 16:45 bis 18:15
Uhh,Markus Bläser
15 bis 27 Jahre,Grundlagen der
künstlerischenGestaltung,Mitt-
woch, ab 24. September, 17:30 bis
19:45Uhr, Prof. Peter Schnürpel
16 bis 27 Jahre,Malerei/Grafik,
Druckgrafik, Naturstudium,Don-
nerstag, 18:30 bis 20Uhr, Prof. Pe-
ter Schnürpel
Erwachsene,Malerei/Grafik, 14-
tägig, Dienstag, 19 bis 21:15Uhr,
Gerd Rödel, nachAbsprache
Erwachsene,Malerei/Grafik,mo-

natlich 1-mal, Samstag, 9:15 bis
11:30Uhr, Prof. Peter Schnürpel
Erwachsene,Textiles Gestalten,
mtl. 1-mal, Samstag, 9:15 bis 11:30
Uhr, EvelinMüller

KERAMIK/PLASTIK
8 bis 11 Jahre,Gefäß, Dekoration,
Figur,Montag, 15:30 bis 17.45Uhr,
Carla Pinkert
12 bis 14 Jahre,Gefäß, Dekoration,
Figur, Dienstag, 16:30 bis 18:45
Uhr, Carla Pinkert
ab 14 Jahre,Gefäß, Dekoration,
Plastik, Figur, Dienstag, 16 bis
18:15Uhr, Frank Steenbeck
ab 16 Jahre, (14-tägig), Plastik, ke-
ramische Flächengestaltung, Diens-
tag, 18:30 bis 20:45Uhr, Frank
Steenbeck
Erwachsene I, (14-tägig), Kera-
mik, Gefäß, Dekoration,Montag,
18 bis 20:15Uhr, Carla Pinkert
Erwachsene II, (14-tägig), Gefäß
u. a., verschiedeneTechniken,Mitt-
woch, 17 bis 19:15Uhr, Carla Pin-
kert
Erwachsene III, (14-tägig), Gefäß
u. a., verschiedeneTechniken, Don-
nerstag, 9 bis 11:15Uhr, Carla Pin-
kert
Erwachsene III, (14-tägig), Gefäß
u. a., verschiedeneTechniken, Don-
nerstag, 17 bis 19:15Uhr, Carla Pin-
kert

Herbst- undWinterkurse im
Studio Bildende Kunst

Anmeldung und Information:

Studio Bildende Kunst im
Lindenau-Museum
Gabelentzstraße 5,Altenburg
Telefon: 03447 895547
Fax: 03447 895544
E-Mail: studio@lindenau-

museum.de
Internet: www.lindenau-

museum.de

Kreative Kursangebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene bietet
das Studio Bildende Kunst im Lindenau-Museum an

Altenburg. „Wanda“, eine hübsche
achtjährige, weiß-rot-schwarze
Katzendame, versteht die Welt
nicht mehr: Ihr Frauchen verstarb
und sie kam am 11.07.2014 ins
Tierheim. Die ungewohnte Umge-
bung und der Verlust ihrer Bezugs-
person tun ihr gar nicht gut. „Wan-
da“ ist kastriert, geimpft und ent-
wurmt und eine liebe, verschmuste
Samtpfote. In ihrem bisherigem
Leben hatte sie viel Freigang, was
auch in Ihrem neuen Zuhause, das
sie hoffentlich recht bald findet,
möglich sein sollte.
Interessenten für „Wanda“ und alle
anderen Tierheimtiere können sich

persönlich oder unter Telefon
034491 33909 im Tierheim mel-
den!
Weitere Informationen finden Sie
im Internet unter www.tierheim-
schmoelln.de.

Tierheim Schmölln

Wanda sucht ein neues Zuhause

Kontakt:
MVZAltenburg
Filiale Gößnitz
Zweigstelle Ponitz
Gößnitzer Straße 1
04639 Ponitz
Dr. med. (Univ. Szeged) Monika

Balazsne, Fachärztin fürAllge-
meinmedizin/ Hausarztpraxis
Telefon: 03764 1859526

Sprechzeiten:
Dienstag 8 bis 12 Uhr und
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
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Altenburg. Zum 5. Mal in Folge
findet der traditionelle und beliebte
„Sportaktionstag 50 Plus“ im Frei-
bad Süd Altenburg am 1. Septem-
ber 2014 von 9 bis 13 Uhr statt.
Alle Interessierten ab 50 Jahre, die
sich gern sportlich betätigen wol-
len, sind dazu ganz herzlich einge-
laden.
Der Sportaktionstag ist ein wichti-
ger Beitrag, um noch mehr Men-
schen bis ins hohe Alter in Bewe-
gung zu bringen – denn „Bewe-
gung ist Gesundheit“! Immer wie-
der neue und kreative Ideen neben
traditionellen Angeboten beinhaltet
dieser Aktionstag. So erwarten Sie
viele altersgerechte attraktive
Sportangebote zum Mitmachen
nicht nur im Wasser, sondern auch
an „Land“ unter sach- und fach-
kompetenter Anleitung. Dazu ge-
hören u. a. Wassergymnastik im
Flach- und Tiefwasser, Ausdauer-
schwimmen, Fitnessgymnastik mit
und ohne Kleinsportgeräten, Übun-
gen für einen gesunden Rücken und
Yogaübungen. Das Rahmenpro-

gramm beinhaltet Gesundheits-
Checks und Gesundheitsberatun-
gen und wird unterstützt vom Ge-
sundheitsamt, von der Knappschaft
Krankenkasse Gera, vom Sanitäts-
haus Altenburg und vom DRK-
Kreisverband.
Die Teilnehmergebühr beträgt drei
Euro, zu entrichten vor Ort. Wir be-
stätigen die aktive Teilnahme am
Bonusprogramm der gesetzlichen
Krankenkassen. Einlass ins Freibad
ist ab 8:15 Uhr.

Kreissportbund
Altenburger Land e. V.

Sportaktionstag 50 Plus

„Sport treiben, vital bleiben“

u 15Uhr,Kummer
Tierprogrammder Paviane auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 18:30Uhr,Altenburg
Naturkunde fürKinder, Fledermaus-
Rally, Inselzoo

u 13Uhr,Meuselwitz
Sonntagsfahrtmit derKohlebahn –
unterwegs inThüringen undSachsen,
Kulturbahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Nöbdenitz
Gemeindefestmit Ehrenamtsehrung,
Musik:Anneliese Pelz,Kirche
u 15Uhr, Fockendorf
Gartenkonzert in derGaststätte „Am
Stausee“mit denSchnaudertalerMu-
sikanten
u 15Uhr,Kummer
Showprogrammder Ferienkinder auf
demProbst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 18Uhr,Altenburg
Turm-Musikmit demPosaunenchor
Altenburg; Leitung: PhilippGöbel,
Nikolaikirchturm

u 14Uhr,Kummer
Tierprogrammder Paviane auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7

u 19Uhr,Altenburg
Musik inAltenburgerKirchen,Kon-
zertmit demKnabenchor der Jenaer
Philharmonie; Leitung:BeritWalther,
Brüderkirche

u 10Uhr, Fockendorf
Aktionstag imPapiermuseum,Bunt-
papiermittels verschiedenerTechni-
ken selbst herstellen, Fabrikstraße 10
u 11Uhr, Sommeritz
Der Feuerwehrverein lädt zumDorf-
undKinderfest ein,Vereinshaus
u 14Uhr,Altenburg
GroßesMieterfest fürMieter und
Neugierige imPohlhofpark
u 14:30Uhr,Meuselwitz
ZumSchulanfangmit derKohlebahn
unterwegs inThüringen undSachsen,
Kulturbahnhof,Georgenstraße 46
u 16Uhr,Kummer
TierprogrammderHaustiere auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 18Uhr,Nobitz
Airport-Skate-Night 2014, Zwanglos
rollen und gleiten,wo sonst nur Flug-
zeuge starten und landen, Flugplatz

u 9Uhr,Altenburg
6.AltenburgerOldtimermeile,Alten-
burgerDestillerie, Betriebsgelände

u 13Uhr,Meuselwitz
Sonntagsfahrt derKohlebahn – unter-
wegs inThüringen undSachsen,Kul-
turbahnhof,Georgenstraße 46
u 15Uhr, Fockendorf
Konzert in derGaststätte „AmStau-
see“mit denSchöneckerLausbuam
u 18Uhr,Altenburg
Turm-Musikmit demPosaunenchor,
Nikolaikirchturm
u 17Uhr, Ponitz
Kunst auf derBaustelle (bis 19.10.14),
ThomasSuchomel, Renaissance-
schloss

u 9Uhr,Altenburg
Sport-Aktionstag „50Plus“, attraktive
altersgerechte Sportangebote zum
Mitmachen,Gesundheits-Checks, Be-
ratungen u. a., FreibadSüd

u 18Uhr,Altenburg
Benefizkonzert,Musikcorps derBun-
deswehrErfurt, Lions Förderverein
Altenburg e.V.,Goldener Pflug
u 19Uhr,Altenburg
Informationsabend fürwerdendeEl-
tern und sonst Interessierte,Klinikum
Altenburger Land,AmWaldessaum

u 17Uhr,Meuselwitz
875 JahreMeuselwitz, Jubiläumsfeier
mit Stadtfest,Markt
u 19:30Uhr,Altenburg
24.ThüringischeOrgelakademie,
Konzert derBesten,Abschlusskon-
zert, Brüderkirche

u 8Uhr,Lehma
800 Jahre Lehma,Unterhaltsames aus
einer langenOrtsgeschichte, Kultur-
hof
u 9Uhr,Meuselwitz
875 JahreMeuselwitz, Jubiläumsfeier
mit Stadtfest,Markt
u 9Uhr,Gößnitz
Kindersachenbörse, Suchen -Tau-
schen -Kaufen, Stadthalle, Freiheits-
platz 5
u 10Uhr, Schmölln
18.Rollstuhlbasketballturnier,Turnier
umdenPokal derBürgermeisterin,
Ostthüringenhalle, Finkenweg 7
u 14Uhr,Lehma
800 JahreLehma,Kulturhof
u 15Uhr, Prößdorf
Neptunfest, Seerose
u 15Uhr,Altenburg
Inselzoofest, unterhaltsamerNachmit-
tag in einer der beliebtestenEinrich-
tungen der Stadt, Inselzoo
u 16Uhr,Kummer
Tierprogrammder Paviane auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 20Uhr,Remsa
Delhia de France,Konzert, Jazzklub
Altenburg,Wasserwerk

u 9Uhr,Meuselwitz
875 JahreMeuselwitz, Jubiläumsfeier
mit Stadtfest,Markt
u 10Uhr, Schmölln
18.Rollstuhlbasketballturnier,Turnier
umdenPokal derBürgermeisterin,
Ostthüringenhalle, Finkenweg 7
u 13Uhr,Meuselwitz
Sonntagsfahrt derKohlebahn – unter-
wegs inThüringen undSachsen,Kul-
turbahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Nobitz
Naturkunde für Kinder, Nussjagd im
Fasanerieholz, Naturkundemuseum
Mauritianum, Treff: Nobitz, Gut
Priefel
u 15Uhr, Fockendorf
Gartenkonzert in derGaststätte „Am
Stausee“mit derBlaskapelle Frohburg
u 16Uhr, Frohnsdorf
Gospelkonzert, Gospelchor „Variety“
unter der Leitung vonStefanHein-
roth,Kirche
u 18Uhr,Altenburg
Turm-Musikmit demPosaunenchor
AltenburgNikolaikirchturm

21Uhr,Wintersdorf
25.GroßesWintersdorferDorffest,
Attraktionen, Spaß undUnterhaltung
sowie kulinarischeGenüsse, Festplatz

Dies ist einAuszug aus demVeran-
staltungskalender des Landkrei-
ses. Das komplette Programm fin-
den Sie unter: www.altenburger-
land.de.
Das Angebot der Theater & Phil-
harmonie Thüringen GmbH fin-
den Sie unter www.tpthueringen.
de.

Stand: 20.August 2014

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin

29.August

27.August

6. September

30.August

31.August

1. September

23.August

24.August

12. September

3. September

5. September

7. September

JetztTickets sichern
Der Arbeitskreis „Familie schafft
Zukunft“, organisiert für den 27.
September 2014 um 18:30 Uhr
wieder ein „Taschenlampenkon-
zert“ im Residenzschloss Alten-
burg. Dafür ist es gelungen, das En-
semble „Rumpelstil“ aus Berlin
wieder nach Altenburg in den Ag-
nesgarten zu holen. Ein besonderer
Ort für ein besonderes Open-Air-
Konzertmit einer besonderenBand.
Aktuelle Informationen und On-
lineverkauf unter www.netzwerk-
stelle-altenburgerland.de

Montag bis Freitag:
14 Uhr,
Samstag: 16 Uhr
Treffpunkt:
Altenburger
Tourismusinformation, Markt 17

ÖffentlicheStadtführungen
inAltenburg

Nähere Information,Anmel-
dung und Rückfragen unter:

KreissportbundAltenburger
Land e. V.
Beim Goldenen Pflug 1
04600Altenburg
Telefon: 03447-2537
Internet: www.ksb-altenburg.de;
E-Mail: ksb-abg@t-online.de

Altenburg. Im Mulm alter, hohler,
aber noch lebender Bäume herrscht
unter Umständen ein reges Treiben.
Viele Käferlarven fühlen sich dort
wohl. So zum Beispiel. auch die bis
zu 7,5 cm großen Engerlinge des
Eremiten und der etwa 4 cm große
Käfer selbst. Der Käfer ist schon ei-
ne kleine Sensation, denn er hat in
Thüringen sein Hauptverbreitungs-
gebiet imAltenburger Land. Er zählt
zu den prioritären Arten der Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH), d.
h. die Bundesrepublik trägt für sei-
nen Schutz eine besondere Verant-
wortung.
Das Naturkundemuseum Mauritia-
num Altenburg widmet sich in dem
von EU und Freistaat Thüringen ge-

förderten ENL-Projekt „Sprotteaue
und FFH-Eremit-Lebensräume, Al-
tenburger Land“ dem Schutz des
Eremiten und der Aufwertung seiner
Lebensräume. Dazu zählt auch die
Durchführung von Pflegeschnitten an
Kopfweiden entlang der Osterländer
Bäche oder das Pflanzen sogenannter
Zukunftsbäume. Auf der Suche nach
Nachweisen dieses versteckt leben-
den Käfers bitten wir Sie um Ihre
Hilfe. Wenn Sie den Eremiten in Ih-
rem Garten oder an einem alten
Baum an einem Bach sehen, melden
Sie dies unter 034491 587333 oder
schicken Ihre Informationen, am bes-
ten mit Foto an winter@mauritia-
num.de. Cordula Winter,

Mauritianum Altenburg

MauritianumAltenburg

Versteckter Einsiedler gesucht

Foto links: Eremit-Larve; rechts: Eremit Foto (2) Mauritianum

GEWINNEN SIE
mehr Aufmerksamkeit

für Ihre Veranstaltung!

Mit diesem Stopper,

vielfarbig für 30,-a zzgl. Mwst.

% 03447-574937/38

im Veranstaltungs-

kalender des Amtsblattes

GEWINNEN SIE
mehr Aufmerksamkeit für

Ihre Veranstaltung! Mit

diesem Stopper, schwarz/

weiß für 25,-a zzgl. Mwst.

% 03447-574937/38

im Veranstaltungs-

kalender des Amtsblattes
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Altenburg. Die Selbsthilfegruppen
1. und 2. Prostatakrebs Gera und
Umgebung sowie Altenburger Land
laden zu einer Großveranstaltung am
17. September 2014 in das Clubzen-
trum „Comma“, Heinrichstraße 47,
07545 Gera, ein.
Diplom-Mediziner Klaus Witteczek
von der Gesellschaft für
biologische Krebsabwehr e. V., Hei-

delberg, referiert zum Thema „Pros-
tatakrebs aus Sicht der biologi-
schen Medizin in Diagnose und
Therapie“
Die Veranstaltung soll dazu beitra-
gen, Betroffenen und Männern, die
erfahrungsgemäß künftig mit diesem
Krankheitsbild Berührung haben
werden, eine etwas andere Sichtwei-
se zu vermitteln.

Neben der Dominanz der Schulme-
dizin befasst sich auch die biologi-
scheMedizin mit dem Prostatakrebs.
Diagnostik und Therapie beider
Richtungen gehen teilweise andere
Wege, schließen sich jedoch nicht
aus. Die Veranstaltung beginnt um
14Uhr. Günther Model,

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs
Gera und Umgebung

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs Gera und Umgebung

Diagnostik und Therapie bei Prostatakrebs

Schmölln. Am Samstag, 27. Sep-
tember 2014, findet in der Zeit von
9 Uhr bis 13 Uhr in der Ostthürin-
genhalle, Finkenweg 7, in
Schmölln die 16. „Berufe aktuell“
statt.
Schüler, Eltern und weitere Interes-
sierte können sich an 60 Ständen
der Unternehmen und Bildungsan-
bieter der Region über Ausbil-
dungs- und Studienangebote infor-
mieren.

Zugleich bietet die Veranstaltung
eine gute Gelegenheit, mit den Un-
ternehmern, Ausbildungsverant-
wortlichen und Azubis ins Ge-
spräch zu kommen, ein Praktikum
zu vereinbaren oder auch schon die
Bewerbungsunterlagen zu überge-
ben.
Ausbildungsberater der Industrie-
und Handelskammer Ostthüringen,
der Handwerkskammer Ostthürin-
gen sowie die Berufsberater der Ar-

beitsagentur Altenburg-Gera stehen
für alle Fragen rund um die Ausbil-
dung zur Verfügung.
Die Veranstaltung wird gemeinsam
organisiert von der Industrie- und
Handelskammer Ostthüringen zu
Gera, dem Landkreis Altenburger
Land, der Stadt Schmölln und der
Agentur fürArbeitAltenburg-Gera.

Silviana Rosenkranz,
Industrie- und Handelskammer

Ostthüringen zu Gera

Bildungsmesse „BerufeAktuell“ im September in der
SchmöllnerOstthüringenhalle

Zahlreiche Unternehmen werden auch in diesem Jahr in der Schmöllner Ostthüringenhalle ihre Ausbildungs-
und Studienangebote vorstellen

Schmölln.Am Samstag, 30.August
2014, lädt der Tierschutzverein
Schmölln Osterland e. V. alle Interes-
sierten zum „Tag der offenen Tür“
ins vereinseigene Tierheim in
Schmölln, Sommeritzer Straße 75
ein.
Von 10 bis 16 Uhr kann sich bei ei-
nem Rundgang im Tierheim infor-
miert und umgeschaut werden. Ne-
ben den Hauptakteuren, unseren Tie-
ren, gibt es so manch neu Geschaffe-
nes zu sehen. Die Gäste erwartet u. a.
wieder Livemusik, die beliebte Tom-
bola und verschiedene Infostände.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Kaffe und selbsgebackener Kuchen
laden zum gemütlichen Verweilen
ein. Tierschutzverein Schmölln

Osterland e. V.

Tierschutzverein Schmölln Osterland e. V.

Tag der offenen Tür im Tierheim Schmölln

Das hübsch gestaltete Gelände des Tierheims Schmölln

Löbichau. Allgemein ist man der
Auffassung, dass die Vergabe von
Krediten an „kleine Leute“ erst in
der Mitte des 19. Jahrhunderts be-
gann. Mit dem Namen von F. W.
Raiffeisen verbindet sich die Vor-
stellung von der erstmaligen Grün-
dung von Genossenschaftsbanken
auf dem Lande. Diese Banken hat-
ten in unserer Region jedoch Vor-
gänger: die Heerfahrtswagenkassen.
Die Löbichauer Heerfahrtswagen-

kasse existierte vom spätenMittelal-
ter bis zum Jahr 1949 und ist damit
wohl die älteste und am längsten
existierende landwirtschaftliche
Kreditkasse Europas.
Die Gemeinde Löbichau lädt ganz
herzlich zu einem Vortrag von Orts-
chronistin Dorit Bieber über die Lö-
bichauer Heerfahrtswagenkasse ein
amMittwoch, 10. September 2014
um 19 Uhr im Gemeindesaal Löbi-
chau.Der Eintritt ist frei.

Ortschronistin referiert über
Vorläufer der RaiffeisenbankAltenburg. Gegenwärtig wird von

Botanikern ein Buch mit den Bio-
graphien der Botaniker Thüringens
vorbereitet. Zu diesem Personen-
kreis gehört auch der 1945 verstor-
bene Studienrat Dr. Johannes Fentz-
ke. Gesucht wird zur Veröffentli-
chung in diesem Werk ein Foto die-
ses Altenburger Lehrers, das vom
Naturkundlichen Museum Mauritia-
num gern entgegen genommen
wird.
Dr. Johannes Fentzke gehört zu je-
nen fast vergessenen Persönlichkei-
ten, die viel zur Popularisierung na-
turwissenschaftlicher Kenntnisse im
Altenburger Land beigetragen ha-
ben. Der 1891 in Saalfeld Geborene

legte 1910 in Jena sein Abitur ab
und studierte dann – unterbrochen
durch seine Einberufung zum Mili-
tär während des 1. Weltkrieges – in
Jena, Heidelberg und Freiburg i. Br.
Naturwissenschaften und Mathema-
tik, war dann Unterrichtsassistent
am chemischen Institut der Univer-
sität Jena und arbeitete nach seiner
1920 erfolgten Promotion ab 1921
als Lehrer am Friedrichsgymnasium
und dem Karolinum. Obwohl er
nicht in Vereinigungen mit aus-
schließlich politischen Zielen orga-
nisiert gewesen war und sich poli-
tisch nie aktiv betätigt hatte, beende-
te er noch vor dem Abschluss des
Entnazifizierungsverfahrens im Juli

1945 sein Leben selbst. Er hinterließ
einen minderjährigen Sohn, der
dann, da seine Frau schon gestorben
war, bei Verwandten in Jena gelebt
hat.
Unabhängig von seinem Beruf war
Dr. Fentzke wissenschaftlich tätig.
Gemeinsam mit Hugo Hildebrandt,
Ernst Kirste und Dr. Franz Thierfel-
der erkundete er die Flora desAlten-
burger Landes; festgehalten wurden
die Ergebnisse in einer „Kartei der
heimischen Pflanzen 1930 - 1938“.
Öffentlich ist er ab 1927 als einer
der beiden Direktoren der Naturfor-
schenden Gesellschaft des Osterlan-
des zuAltenburg in Erscheinung ge-
treten. Dr. Hartmut Baade

Foto von Studienrat Dr. Johannes Fentzke gesucht

Altenburg. „Das andere Griechen-
and – Fotografien vonHerbert List
(1903-1975) und Walter Hege
(1893-1955) in Korrespondenz zu
Gipsabgüssen antiker Plastik“ –
Diese Sonderausstellung ist gegen-
wärtig im Lindenau-Museum Al-
tenburg zu sehen.
Die Ausstellung zeigt etwa 100
Schwarz-Weiß-Fotografien von Her-
bert List und Walter Hege, den be-

deutendsten deutschen Griechen-
land-Fotografen des 20. Jahrhun-
derts. Die Aufnahmen stammen aus
den 1930er Jahren, mit wenigenAus-
nahmen aus den frühen 1950er Jah-
ren. Etwa 70 Vintage prints stammen
aus der Sammlung Fotografie des
Münchner Stadtmuseums, ohne des-
sen großzügige Unterstützung diese
Ausstellung nicht hätte realisiert wer-
den können.

Lindenau-MuseumAltenburg

Sonderausstellung

Altenburg. Nachtschwärmer aufge-
passt! Am 23. August 2014 lädt das
Mauritianum Altenburg naturbegeis-
terte Familien zu einem Fledermaus-
Abenteuer in den Altenburger Stadt-
wald ein. In der Abenddämmerung
machen sich die jungen Naturfreunde
spielerisch mit der Lebensweise der
„fliegendenKobolde“ vertraut.Mit et-

was Glück können sie die interessan-
ten Tiere mit Hilfe eines Fledermaus-
Detektors bei der nächtlichen Jagd be-
obachten. Die Veranstaltung beginnt
um 19:30 Uhr. Die Teilnehmer tref-
fen sich vor der Inselzoo-Brücke am
Großen Teich in Altenburg. Wer
möchte, kann gern eineTaschenlampe
mitbringen. CordulaWinter

Fledermaus-Rallye im Stadtwald

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de
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Altenburg.Der nächste gemeinsame Sprechtag
der Industrie- und Handelskammer Ostthürin-
gen zu Gera (IHK) und der Thüringer Aufbau-
bank (TAB) findet amMittwoch, 10. Septem-
ber 2014, im Landratsamt, Lindenaustraße 9,
Altenburg, statt.
Die TAB (9 bis 12 Uhr)wendet sich mit ihrem
Angebot an Unternehmen in der Region und in-
formiert über die aktuellen Programme und
Konditionen.
Zielgruppen des Beratungsangebotes der IHK
(9 bis 15 Uhr) sind ebenfalls bestehende Unter-
nehmen und Existenzgründer. Letztgenannte
erhalten Informationen zu den einzelnen Grün-
dungsschritten sowie zu den einzureichenden
Unterlagen, die für die Erarbeitung fachlicher
Stellungnahmen zu Förderanträgen erforderlich
sind.
UmWartezeiten zu vermeiden, wird umVoran-
meldung im Fachdienst Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung unter Tel. 03447 586-278 ge-
beten.

Wolfram Schlegel, Leiter
des FachdienstesWirtschafts- und

Tourismusförderung

IHK und TAB
beraten vor Ort

Altenburg. Das Wissenschafts- und Transfercen-
ter des Altenburger Landes und der Hochschulen
e.V. (WTC) schreibt – dank der Unterstützung der
Energie- undWasserversorgungAltenburg GmbH
sowie der Sparkasse Altenburger Land – im Jahr
2014 zwei Sonderstipendien in Höhe von jeweils
2.000 Euro für angehende Studenten aus.

Um diese Stipendien können sich Studenten
bewerben, die
- ihrenWohnsitz seit mindestens 2 Jahren im
LandkreisAltenburger Land haben und

- in diesem Jahr ihr Erststudium in einer natur-
wissenschaftlich-technischen Fachrichtung
an einer Fachhochschule (keine BA, kein
StudiumPlus) oder einer Universität, vor-
zugsweise immitteldeutschenRaum, beginnen.

DieAuslosung der Sonderstipendien (bei mehr als
zwei Bewerbern) erfolgt inAnwesenheit aller Be-
werber während des 14. WTC-Herbsttreffens am
24. Oktober 2014.
Formlose Bewerbungen mit Angabe der Fach-
hochschule/Universität, der Studienrichtung so-
wie der Adress- und Kontaktdaten sind bis spä-
testens 30. September 2014 zu richten an: WTC
Altenburger Land e. V., Keplerplatz 5, 04600 Al-
tenburg. Ansprechpartner ist Heinz Teichmann
(Telefon 03447 8900911). Nähere Angaben unter
www.wtc-altenburg.de.

Heinz Teichmann,
Geschäftsführer

WTC Altenburger Land e. V.

WTC schreibt
Sonderstipendien aus

Altenburg. Am 19. März 2015
findet in der Ostthüringenhalle
Schmölln der nunmehr 9. Wirt-
schaftstag der Landkreise Leip-
zig und Altenburger Land und
der Kreisverbände des BVMW
Landkreis Leipzig und Ostthü-
ringen statt. Mit dem Thema
„Wirtschaft trifft Wissenschaft“
greift die Veranstaltung erneut
ein sehr aktuelles und komplexes
Thema auf.
Dazu sind Vorträge von Wissen-
schaftlern und Unternehmern ge-
plant, die die aktuelle Situation und
weitere Entwicklungstendenzen
darlegen werden. Als Referenten
konnten Vertreter der Hochschule
für Technik, Wissenschaft und
Kunst Leipzig sowie der Firmen
Dr. Födisch Umweltmesstechnik
AG Markranstädt und der Indu-Sol
GmbH Schmölln gewonnen wer-
den. Unter Schirmherrschaft der

Zukunftsstiftung Südraum Leipzig
erfolgt danach die Verleihung des
Zukunftspreises 2015.
Der Wirtschaftstag hat sich in den
letzten Jahren als erfolgreiches Un-
ternehmertreffen in der Region
etabliert. Erneut werden zahlreiche
Unternehmer und Unternehmerin-
nen als Besucher sowie 55 ausstel-
lende Unternehmen aus der Region
erwartet.
Interessenten sind herzlich eingela-
den, ihr Unternehmen, ihre Leis-
tungen und Produkte in Schmölln
zu präsentieren.
Weitere Informationen sowie das
Anmeldeformular sind im Internet
unter www.wirtschaftstag-info.de
erhältlich.

Klaus Fischer,
(BVMW Landkreis Leipzig),

Ulrich Winterstein,
(BVMWOstthüringen)

Wirtschaftstag in Schmölln

Interessantes Thema steht fest
Gera. Menschen mit neuen Ge-
schäftsideen für Ostthüringen kön-
nen sich mit einem einzigen Ideen-
papier bis zum 1. September 2014
gleich für zwei Gründungsideen-
wettbewerbe bewerben:
1. DenThüringerGründungs-
ideenwettbewerb 2014, den das
Thüringer Netzwerk für innova-
tive Gründungen der Stiftung für
Technologie, Innovation und
ForschungThüringen (STIFT)
ausrichtet, und für

2. denOstthüringerGründungs-
ideenwettbewerb, der vomTech-
nologie- und Gründerzentrum
(TGZ) Gera organisiert wird.

Teilnehmen können alle, die eine
Idee für ein neues Unternehmen oder
ein neues Geschäftsfeld haben und
deren Idee nicht vor dem 1. Januar
2013 umgesetzt wurde. Darüber hi-
naus dürfen Sie mit dieser Idee noch
keinen Preis beim Thüringer Grün-

derpreis, beim Thüringer Strategie-
wettbewerb oder beim Thüringer
bzw. beim Ostthüringer Gründungs-
ideenwettbewerb gewonnen haben.
Für die Teilnahme am Ostthüringer
Gründungsideenwettbewerb muss
die Umsetzung Ihrer Gründungsidee
in den Landkreisen Greiz bzw. Al-
tenburger Land oder in der Stadt Ge-
ra geplant sein und Sie dürfen dort
noch keinen Preis mit dem gleichen
Konzept gewonnen haben.

Gründungsideenwettbewerbe

Bewerbungen noch möglich

Kontakt:
Technologie- und Gründerzentrum
GeraGmbH
GewerbeparkKeplerstraße 10/12
07549Gera
Telefon: 0365 7349200
Fax: 0365 7349209
E-Mail:weiterbildung@tgz-gera.de
Internet:www.tgz-gera.de

Gera. Gute Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit trägt zum Erfolg Ihres
Gründungsprojektes und Ihres Unter-
nehmens bei. Erfahren Sie im Praxis-
workshop „PR und Öffentlichkeits-
arbeit effizient gestalten“, wie Sie
die richtigen Worte zu den richtigen
Themen, den richtigen Zeitpunkt und
den geeigneten Kommunikationska-
nal finden, um erfolgreiche und effi-
ziente Öffentlichkeits- und Pressear-
beit zu leisten. Erstellen Sie im Pra-
xisteil Ihre eigene Pressemeldung
und erlernen Sie wichtige Techniken.
Der Workhop findet am 9. Septem-
ber von 16 bis 20 Uhr in der Geraer
Bank eG statt. Anmeldungen bitte
bis zum 5. September unter sekreta-
riat@zgt-gera.de. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie beim Technolo-
gie- und Gründerzentrum Gera
GmbHunter Telefon 03657349200.

Merle Fuchs,
Geschäftsführerin ZGT Gera GmbH

Workshop für
Unternehmer

Gemeinsam
präsentiert von:

Models gesucht!

AKTIV

Vorher Nachher

Für eine Vorher-Nachher-Show am 20.9.2014
im Rahmen unserer Messe „Aktiv mit 50 Plus“
suchen wir

SIE ab 40 Jahre
mit Esprit, Persönlichkeit und dem Mut zur
Veränderung! Zeigen Sie uns und anderen, wie
eine neue Frisur und das passende Make up
Ihren Typ verändern können.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

■ per Post: Osterländer Volkszeitung, Kornmarkt 1,
04600 Altenburg

■ per E-Mail: s.koehler@lvz.de

Bewerbungszeitraum: 16.8. bis 7.9.2014
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